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Bundeskanzler Dr. Roub und Vizekunzler Dr� Schürl
reisen nuch Moskuu

Der letzte Ministerrat befaßte sich ein­
gehend mit der sowjetischen Antwort
vom 24. März auf die Erklärung der
ö terreichi ehen Bundesregierung vom

H. März. Der Ministerrat beschloß, der
offiziellen Einladung des .sowjetischen
Außenministers Molotow für Bundeskanz­
ler Raab und andere ö terreichische Re­
gierung mitglieder zu einem Besuch in
Moskau Folge zu lei ten. Bundeskanzler
Inz. Raa b, Vizekanzler Dr. Sc h ä r f,
Bunde minister Dr. F i g I, Staat sekretär
Dr, K r e i s k v werden ich daher am 11.
April nach Moskau begeben. In ihrer Be­
gleitung werden ich der Leiter der noli­
ti chen Abteilung im Auswärtigen Amt,
Ge andter Sc h ö·n e r, des-sen Mitarbei­
ter, Legation rat Co r e t h, und der Re­
feremt für Völkerrechts fragen, Legation -

Beim Umbau der Wiener Opern­
kreuzuue i t man auf unterirdische Bau­
ten gestoßen, die Teile der alten Be­
festigungsanlagen sind und au der Zeit
der Türkenkriege stammen.
Die Stadt Wien wird bei der Assanie­

rung der Altstadt be trebt sein, bei den
notwendigen Abbrüchen den Charakter
der Altstadt und die baulichen Zeugen
au der Verganzenheit der Stadt zu er­
halten. Es besteht die Ab icht, an Stelle
alter Objekte, die techni eh nicht mehr
erhalten werden können, neue Bauwerke
aufzuführen, ie aber nach außen hin
dem alten Stil anzupas en. Innen werden
die Häuser ein ganz neue, modernes und
zweckent prechendes Gesicht bekommen,
so daß man in ihnen auch leben und ge­
sund ein kann.
In der Nacht zum Dienstag den 29.

März ging beim Bahnhof Hieflau auf die
GesäusestraBe ein Erdrutsch nieder,
durch den die Straße auf 57 Meter Länge
etwa eineinhalb Meter hoch ver chüttet
wurde. Die Konglomeratmassen des Steil­
hanges waren infolae de plötzlichen
Tauwetters ins Rutschen gekommen. Nie­
derstürzende Erd- und Gesteinsmassen
})es{;häd�tel\ das Frachtenmagazin des
Bahnhofs, doch wurde niemand verletzt.
Die StraBe ist vorläufig für den gesam­
ten Verkehr gesperrt.
Die Ort chaft Pfunds, .Bezirk Landeck.

war der Schauplatz einer Brandkata­
strophe, der fünf Wohnhäuser, sieben
Wirtschaftsgebäude, 23 Rinder, ein
Pferd, 14 Schweine, 12 Schafe und
sämtliches Geflügel zum Opfer fielen.
Personen kamen nicht zu Schaden. Die
Ursache des Brandes ist Selbstentzün­
dung von Heu.
Die Spareinlagen bei den Sparkassen

stiegen im Jänner und Februar um 355.5
Millionen auf 3.7 Milliarden Schilling.
Die Sparkassen rechnen damit, daß die
Spareinlagen weiter steigen werden.
In Donawitz wurde eine neue Profil­

walzstrecke eröffnet. Die gesamte Grob­
walzanläge ko tete 509 Millionen Schil­
llng. Das neue Profilwalzwerk wird den
größten Teil des ö terreichischen Bedar­
fes an Eisenbahuschienen und Bautraver­
sen decken.
In der Nacht zum 25. März drangen

unbekannte Täter in öd (Bezirk Wiener­
Neustdat) in das Postamt durch ein Fen­
ster ein und entwendeten die eiserne
Handkasse. Sie schleppten die Handkasse
etwa 150 Meter bergwärts in den Wald,
brachen sie mit einem Krampen und
Elsenschlagal auf und erbeuteten da­
durch 2000 Schilling Bargeld und Post­
wertzeichen im Werte von etwa 1000 S.
Unweit seines Wohnhauses in Liesins

wurde kürzlich der 22jährige Student Ro­
bert Krue z das Opfer eines Verkehrs­
unfalles. Er wurde von einem Lastauto
überfahren und getötet. Der Fahrer
flüchtete. Während die Tatbestandsauf­
nahme noch im Gange war, kamen die
Eltern des Verunelückten an der Unfalls­
stelle vorbei. Die Frau stolperte über den
Schuh, im nächsten Augenblick fiel ihr
Blick auf den mit schwarzem Packpapier
bedeckten regungslosen Körper. Die un­

glückliche Mutter erlitt, als sie erfuhr,
daß ihr Sohn tot sei, einen schweren Ner­
venschock.

rat Ver 0 s t a, befinden Die Bespre­
chungen in Moskau werden, wie von

österreichisoher Seite schon betont
wurde, in erster Linie der Klärung der
beiderseitigen Auffa sunaen in der
Staatsvertragsfrage dienen und dürften
drei bis vier Tage in Anspruch nehmen,
o daß, die Zeit der Hin- und' Rückfahrt
mit eingerechnet, die österreich ische De­
legation ungefähr eine Woche unterwegs
sein dürfte.
.Die in Wien akkreditierten Bot chafter

der vier Großmächte wurden von der
ö terreichischen Regierung über den Be-
chluß des Ministerrates informiert. Mi t
den nach Wien berufenen österreichi­
sehen Botschaftern in Washington. Lon­
don, Paris und Moskau wurden die Be­
ratungen fortgesetzt und sollen in den

Cflachrlchfen
AUS ÖSTERREICH
In Wien fügte im Verlaufe eines Strei­

tes die Ißjährige Elfriede W. ihrer be­
trunkenen Mutter mit einer Rumflasche
eine chwere Kopfverletzung zu. Ursache
des Streites war gewesen, daß die Frau
ihrer Tochter 10 Schilling weggenommen
hatte, die das Mädchen von einer Tante
für einen Kinobesuch erhalten hatte. Ka­
tharina Vv. mußte von der Rettung in
Spitalsbehandlung gebracht werden, ihre
Tochter wurde festgenommen.

AUS AUSLANDDEM
In grunz Frankreich fanden am 24. März

Feier tunden anläßlich des Todestaees
von Jules Verne. der ich zum 50. Mal
jährte. tatt. Frankreich ehrt in dem
1905 gestorbenen Schriftsteller nicht nur
elen bezahten Literaten, ondern darüber
hinaus den klarsichtigen Propheten der
technischen Entwicklung.
In Bombav kam es zu Demonstratio­

nen �eeen die Tötung von heiliaen Kühen.
Demonstranten drangen in die Residenz
des Regierungschef des indischen Teil­
staates Bombav ein. Neun Polizisten und
fünfzehn Demonstranten' wurden verletzt.

Vollversammlung derYbbstaler
land- und forstwirtschaftlichen
GenossenschaftWaidhofen a.Y.

Am 2'(. März hielt die Genossenschaft
im Saale des Hotels Inführ die diesjäh­
rige ordentliche Vollversammlung ab.
Der Obmann der Genossenschaft Bürger­
meister Inz. H ä n sie r konstatierte die
satzungsgemäße Einberufung und die
Beschlußfähj,gkeit der Versammlung und
begrüßte sodann den Vertreter des Ver­
bandes in Wien, Inz. S t ein b ö c k,
Dr. H ein zirn eie r von der Revisions­
abteilung der Landwirtschaftskammer
und die zahlreich erschienenen Genossen­
. chaftsmitglieder. Vor Eingang in die Ta­
ge ordnung würdigte der Obmann die
großen Verdienste, die sich der verstor­
bene Gründer und Obmann der Genes-

nächsten Tagen beendet werden. Offi­
zielle Mitteilungen darüber, wa in Mos­
kau zur Beratung stehen dürfte, sind bi
auf weiteres nicht zu erwarten. Die Ge-
ichtspunk te, unter denen die ö ter­
reichische Politik die ReD e nach Moskau
beurteilt, ind bekannt: Jede Chance, den
taat vertraa zu erlangen, wird geprüft;
die Freiheit und Unabhängigkeit Öster­
reich müßte von allen Mächten garan­
tiert werden; man wird darauf achten
müs en, daß die politische Freiheit nicht
durch Ausnahmebestimmungen wirt­
schaftlicher Art wieder in Frage gestellt
werde; eine einseitige Verpflichtung,
nach welcher Seite immer, wird Öster­
reich nicht eingehen.

sensehaft Ökonomierat Josef Ta z r e i -

tel' durch seine langjährige, ersprieß­
liche Tätigkeit auf dem Gebiet des Ge­
nossenschaftswesens im alleemeinen. im
besonderen aber um die Ybbstaler Ge­
nossenschaft erworben hat. Die versam­
melten Mitglieder erhoben sich zum Zei­
chen der Trauer von den Sitzen und ge­
lobten, dem' Verstorbenen· ein ehrendes
Gedenken zu bewahren. Aus dem Bericht
des Obmannes war zu entnehmen, daß
die Genossenschaft im Geschäftsjahr
1953/54 eine weitere Umsatzsteigerung
von 13 Prozent erreichen konnte. Durch
den Ankauf eines Diesel-Lastkraftwagens
und diverse Einrichtungen ist das An­
lagevermögen im Berichtsjahr um rund
125.000 S angewachsen. Demgegenüber
konnte ein Betrag von 62.000 S vorzei­
tig ab,geschrieben werden. Obwohl für
unsere Gebirgsbauern meist nur kleinere
Maschinen in Frage kommen, hat sich
das Maschinengeschäft weiter gut ent­
wickelt. Der Bilanzbericht für das Ge­
schäftsjahr 1953/54 wurde vom Ge-
chäft führer R ich t erden Mitgliedern
zur Kenntnis gebracht. Anschließend
brachte der Geschäftsführer einen kur­
zen Umsatzbericht. aus welchem die ge­
leistete Arbeit der Genossenschaft zu er­

kennen war. Bei den nun folgenden

Wahlen wurde das bisherige Auf ichbs­
ratsmitglied Ignaz W ü h r e r einstimmia
zum Obmann der Genossen chaft ge­
wählt. Für W ü h re r wurde in den Auf-
ichtsrat Josef W i n k e I m e i er vom
Gut Mitterluez ebenfalls einstimmig in
den Aufsichtsrat gewählt. Dr. He i n z I­
m eie r klärte die Mitglieder dahin­
gehend auf, daß die Behauptungen von
Seiten der Konkurrenz, daß die Genos­
senschaften keine Steuern zu bezahlen
hätten, eine bewußte Verdrehung der
Tatsache ist. Die Genossen chaft hat
allein im Geschäftsjahr 1953/54 72.000 S

Der Bund übernimmt das Ge­
bäude des Waidhofner Real­

gymnasiums
In Linz fand am 29. März eine

Konferenz des Städtebundes statt, der
auch Bürgermeister Franz Roh 0 u t
beiwohnte. Die Vertreter der vierzig
Städte mit Bundesmittelschulen nah­
men' einen Bericht über die Verhand­
lungen mit den Ministerien für Unter­
richt und Finanzen über die Beendi­
gung der kommunalen Sachleistungen
für die Bundsmittelschulen zur Kennt­
ni. Nach diesem Abkommen über­
tragen die Gemeinden ab 1. Jänner
1956 die Mittelschulgebäude entschä­
digungslos und im derzeitigen Zu­
stand in das Eigentum des Bundes.
Der Bund übernimmt die Erhaltung
der Gebäude und alle Sachleistungen
für diese Mittel chulen. Die Verträge,
Reverse und Verpflichtungserklärun­
gen der Gemeinden aus der Zeit vor I

1945 verlieren mit Jahresende 1955
ihre Gültigkeit. Die Stadt Waidhofen
a. d. Ybbs wird durch dieses Abkom­
men finanziell stark entlastet und es

ist daher diese Regelung wärmstens
zu begrüßen.

an Steuern ausgegeben und kann daher
von einer Steuerfreiheit wohl keine Rede
sein. Ing, .S t ein böe k gab einen in­
tere santen Überblick über die oft auf­
tretenden Schwierigkeiten bei der Be­
schaffung von ausländischen Futtermit­
teln, wie Mais, Gerste, Kleie etc., wo­
durch im Geschäftsbetrieb der Genossen­
schaft Störungen hervorgerufen werden.
Der neu gewählte Obmann Ianaz W ü h -

I' er dankte den Anwesenden für das
ihm entgegengebrachte Vertrauen und
forderte alle auf, so wie bisher auch wei­
terhin der Genossenschaft die Treue zu
halten und schloß um 12 Uhr die Ver­
sammlung.

.IIus Sfadf und eCand
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Geburten. Das hiesige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 20. März
ein Knabe J 0 h a n n G e 0 r g der Eltern
Franz und Augustine Hel me 1, Bauer,
St. Georgen a. R., Dorf 9. Am 20. März
ein Mädchen A n n e mal' i e der Eltern
Karl und Aloisia Tr ö s c h e r, Werk­
zeugschmied. Hollenstein. Rotte Wenten
21. Am 20. März ein Knabe An ton

DANK
Die Bezirksstelle Amstetten der Handelskammer Niederösterreich sieht in der

überwältigenden Teilnahme ihrer Mitglieder bei der Handelskammerwahl 1955
einen überzeugenden Vertrauensbeweis und fühlt sich verpflichtet, allen Wäh­
lern, die ihre Stimme abgegeben haben, ihren besonderen Dank zum Ausdruck
zu bringen und das Versprechen abzulegen, auch weiterhin unentwegt und �nt­
gegen allen naturbedingten Schwierigkeiten alle verfügbaren Kräfte zum Nutzen
und Frommen der gesamten Wirtschaft einzusetzen und jederzeit die Interessen
aller wahrzunehmen. Bei dieser Gelegenheit sei aber auch allen Kommissions­
mitgliedern und Organen, die an der Durchführuns der Wahlhandlung maß­
geblich beteiligt waren, der aufrichtigste Dank für ihre aufopfernde Mitarbeit

ausgesprochen.

Sepp Schmid e. h., Bezirksstellenobmann.
Bezirksstelle Amstetten

Fritz Cerny e. h., Bezirksstellensekretär.

Fra n z der Eltern Anton und Maria
Ch r ist i a n, Bierverleger, Waidhofen,
WeyrerstraBe 22. Am 21. März ein
K n ab e der Eltern Johann und There­
sia S c h w ein, Ti-schler, Windhag. Rotte
Stritzlöd! 33. Am 22. März ein Knabe
Fra n z L e 0 pol d der Eltern Franz
und Magdalena K e r s c h bau m e r,
Hilfsarbeiter, Ybbsitz 62. Am 23. März
ein K n ab e der Eltern Johann und Er­
nestine R i e g I e r, Bauer, Windhag.
Rotte Schilchermühle 13. Am 25. März
ein Mädchen Hel z a Her t hader El­
tern Josef S c h n eid e r, Hilfsarbeiter,
und Hertha Sc h n eid e r, Postange­
stellte, Waidhofen, Gottf'ried-Frieß-Gasse
Nr. 3. Am 26. März ein M ä d c h e n der
Eltern Franz und Maraareta P eh a m,
Betriebs-schlosser, Windhag. Unterzell 11.
Am 27. März ein K n a b e der Eltern
Adalbert und Wilhelmine H 0 rn b a c h -

n e r, Maurer, Allhartsberg, Zauch 11.
Viel Glück und Seaen l

Todesfälle. Am 22. März Theresia Z u­
s e r, Pensionistin, Zell, Schmiedestraße
5-7, 82 Jahre. Am 23. März Maria SI a­
d e k, Fürsorgerentnerin. Zell, Ybbslände
12, 71 Jahre. Am 24. März Maria
M a d l e r, Bundesbahnpensionisrin,
Waidhofen-Land, 1. Wirtsrotte 26, 71
Jahre. Am 24. März Maria Rau­
sc her, Rentnerin, Zell, Feldstraße 9, 74
Jahre. Am 20. März Julius Neu bau e r,
Rentner, Waidhofen-Land, 1. Wirtsrotte
3, 61 Jahre. Am 25. März Maria Pu I­
ta r, Rentnerin, Hollenstein, Dornleiten
10, 72 Jahre. R. I. P.

cker
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Äl'ztIicher Sonntagsdienst. Sonntag
den 3. ds. (Palmsonnntag): Dr, Robert
M e d w e n i t s c h.

Feuerwehr-Sonntaasdtenst arn Sonntag
den 3. ds. (Palmsonntag): Ludwie M ü ck
und Josef Kantlehner. ..

Evangelische Gemeinde. Gottesdienst
mit Feier des h1. Abendmahles arn Kar­
freitag den 8. April um 3 Uhr nachmit­
tags in der Spitalkirche. Festgottesdienst
mit Feier des hl. Abendmahles am Oster­
montag den 11. April um 10 Uhr vormit­
tags im Betsaal, Hoher Markt 26.
Unser lieber Spitalpfarrer ein Acht­

zi�er. Wer kennt ihn nicht, den mit ra­

schen Schritten dahineilenden ehrwürdi­
gen Priestergreis mit dem schlohweißen
langen Haar? Seit 1. Oktober 1927 hat
Geistl. Rat Huzo K I i m s ch das Bene­
fizium an der alten Spitalkirche inne
und sorgt dafür. daß das ewige Licht
vor dem Altar nicht erlö che. Damals.
1927, hat ein böse Augenleiden den
eifrigen Pfarrer von Großpoppen im
Waldviertel gez'wungen,den Bischof um

En thebung von seinem anstrengendem Po-
ten zu bitten, um sich auf einen Ruhe­
platz zurückziehen zu können. So schwer
damals dem Pfarrer der Abschied von sei­
ner Pfarre gewesen sein mag, eines blieb
ihm erspart: zu ehen, wie nach 1938
Kirche und Dorf preisgegeben werden
mußten, um zu einem bloßen Zielobjekt
de neuen Truppenübungsplatzes entwür­
digt zu werden. Am 30. März 1875 im
kärntnerischen Perlach geboren, durfte
er sich der langen Friedenszeit in der
alten Monarchie erfreuen: am 22. Juli
1899 empfing er durch die Handauflezunz
des Bischofs von Gurk in Klagenfurt die
Priesterweihe. Die ersten Priesterjahre
vergingen im Dienste der Seelsorge, aber
auch weite Reisen in den Orient vermit­
telten ihm eine umfassende naturwissen­
schaftliche Bildung, von der heute noch
die einzigartige Schmetterlingsammlung

Wahl�emeinschaft Ostere. VolksoppositiOll
Die arbeitenden Menschen
Waidhofens brauchen einen
Arbeiter-Bürgermeister!

Die Gebietsleitung der KPÖ. hat a111

14. März 1955 folgendes Schreiben an die
Lokalorganisation der SPÖ . .gerichtet:
"Werte Genossen! Als Vertreter der

Interessen der Arbeiterschaft umd de
werktätigen Volkes haben wir die der­
zeitige Lage in Österreich und die Si­
tuation in Waidhofen a. d. Ybbs über­
prüft und sind zu folgender Auffassung
gekolPmen:
Die Bestrebungen der ÖVP. sind darauf

gerichtet. den Einfluß der Arbeiterschaft
zurückzudrängen. was besonders durch
die Haltung der ÖVP.-Mandatare im nö.
Landtag zum Ausdruck kam. Diese Poli­
tik ist in 'den letzten Jahren auch im
Gemeinderat von Waidhofen a. d. Ybbs
klar zum Ausdruck gekommen, wo die
ÖVP.-Mehrheit versucht, die kommuna­
len Angelegenheiten mit undemokrati-
chen Methoden zu erledigen.
Die ÖVP.-Reaktion muß in die Schran­

ken gewiesen werden. Eine Erweiterung
der Machtsphäre der ÖVP. kann im In­
teresse der gesamten Arbeiterschaft micht
gedUldet werden. Das Stimmenverhältnis
der verschiedenen Parteien in der Stadt
Waidhoren zeigt, daß hier die Möglich­
keit besteht. eine Arbeitermehrheit zu

erreichen.
Wir glauben daher, daß es im Intere se

der arbeitenden Bevölkerung notwendig
ist, gemeinsam zu beraten. welche
Schritte man unternehmen muß, um für
Waidhofen einen Arbeiter-Bürgermeister
zu sichern. Um die ReaktiOin zu schla­
gen, muß die Arbeiterschaft eini,g vor­

gehen. Wir schlagen Euch daher vor, eine
gemeinsame Aussprache durchzuführen
und ersuchen um ehestbaldige Rückant­
wort.
Mit freiheitlichen Grüßen!

Johann H e n i k I, Franz L 0 i k a n d 1,
Hans Pro g s c h."
In der Rückantwort der soziali tischen

Lo�alorganisation wurde leider auf un­

ser Schreiben nicht eingegangen und
auch von einer gemeinsamen Au sprache
nichts gesagt, sondern lediglich ,.nach­
drücklichst" festge�tellt, "daß die Sozia­
li ti che Partei in keine wie inuner ge·
artete Bindungen zu einer anderen Par­
tei eingehen wird".
Im Namen der Volksopposition wollen

wir nun vor aller Öffentlichkeit erklä­
ren, daß wir nach wie vor die Auffa ung
vertreten. daß wir es im Intere se der
Werktätigen al notwendig erachten. der
ÖVP.-Reaktion eine Abfuhr zu erteilell
und die nur durch ein gemeinsames Vor­
gehen aller arbeitenden Men chen mög­
lich ist. Alle Arbeitenden haben elie eI­
ben Sor�en, die eIben Intere sen, es muß
daher die Einheit des Handeins möglich
sein. Die ganze Entwicklung in Ö ter­
reich und auch in Waidhofen zei..gt, daß
der reaktionäre Kurs der ÖV? ständig
chärfer wird e muß daher ge orgt wer­
den. daß die 'Bäume der Reaktion nicht
in den Himmel wach en.

E darf nicht wieder so kommen. wie
hei der vergangenen Bürgermei terwahl,
daß anstatt einen Arbeitervertreter zum

Bürgermeister zu wählen, ein Teil der
SP.-Gemeinderäte ihre Stimme einem
ÖVP.ler geben. Die Arbeiter chaft ist
tark genug. um auch in der Statutar­
stadt Waidhofen a. d. Ybbs die kommu­
nalen Angelegenheiten von einem Arbei­
ter-Bürgermeister zu leiten.

mit einer Reihe seltener Exemplare
orientalischer Exoten Zeugnis gibt. Kurz
vor dem ersten Weltkrieg t_@ Hochw.
Klimsch in unsere Heimatdiözese über,
Sein erster Po ten war St. Peter i. d. Au,
bis er nach wenig Jahren die freundliche
Pfarre Großnoppen übernahm. Wie sehr
der Bischof der Diözese Pfarrer Klimsch
schätzte, wurde mit dessen Ernennung
zum Geistlichen Rat offenbar. Wir freuen
uI1!.S, daß Gott diesem feinsinnigen Prie­
ster so viele Jahre stillen Wirkens ge­
schenkt hat, in denen er zahlreiche
Menschen ein verstehender Freund und
Berater gewesen. und danken dem wür­
digen Priestergreis mit aufrichtigem
Glückwun eh und Gebet. Auch die Stadt­
gemeinde hat e darum nicht verab­
säumt, ihrem Glückwunsch durch ein
Ehrengeschenk Ausdruck zu geben. L.
Kanonikus Dorrer in Amstetten bei­

�esetzt. Die terblichen Überreste de
Pfarrherrn von Amstetten und ehemali­
gen Pfarrers von Zell a. d. Ybbs Kano­
nikus Laurenz D 0 I' I' er wurden von der
Leichenhalle in Krems a. d. Donau nach
Amstetten überführt und am dortigen
Friedhof feierlich beige etzt. Die letzte
Einsegnung nahm Prälat Dr. L a n d -

1 i n ger vor. Stadtpfarrer und Dechant
Dorrer wurde nach seinem unerwarteten
Hinscheiden in Brunn am Feld vorerst
in einem Familiengrabe in Gedersdorf
begraben und nun auf Wunsch seiner
Pfarrgemeinden nach Amstetten über­
führt.
Joseph Haydns Oratorturn mit Chor

und Soli "Die Worte des Erlösers am
Kreuze" führt der durch Mitglieder des
Gesangvereines und de Orche ters ver­

stärkte Kirchenchor der Stadtpfarr­
kirche unter Leitung des Chordirektor
Karl S t e z e r arn P alm 0 n n n t a z
um 17.30 Uhr auf, nicht wie auf der er­
sten Verlautbarung zu lesen i t, um 16
Uhr. Ohne Zweifel wird dieses tiefergrei­
fende Werk Havdns seine Wirkung auf
die Zuhörer nicht verfehlen. Die Auffüh­
rung beginnt pünktlich; darum wird ge­
beten, Ver pätungen zu vermeiden, um

jegliche Störung hintanzuhalten. An der
Kirchenpforte werden Programme mit
Text um den Preis von 3 Schilling abge­
geben. Der Erlös und Spenden gehören
zur Förderung der Kirchenmusik. Der
Zeitpunkt der Aufführung ermöglicht
auch auswärtigen Musikfreunden die
Teilnahme. So ergeht denn Einladung
an. nah und fern.
Städtisches Kulturamt - Konzert der

nö. Tonkünstler. Zunächst nur eine
kurze, aber gute Voranzeige für die Hö­
rergemeinde der Konzerte der nö. Ton­
künstler: In der Woche nach Ostern, am

Samstag den 16. April, wird die uns

wohlbekannte Künstlerschar wieder in
unserer Stadt konzertieren. Zur Auffüh­
rung kommen: Bach. 3. Brandenburai­
sches Konzert, Mozarts Symphonie Nr. 39.
Es-Dur Beethovens 3. Symphonie
(Eroica'). Für die Schulen wird am 15.
und 16. April die "Eroica" gespielt wer­

den. Eine besondere Mitteilung ist noch
notwendig: Die Leitung wird diesmal der
bekannte, auch international anerkannte
Dirigent Robert H e ger haben. In den
nächsten Nummern dieses Blattes owie
auf den Plakaten werden Sie das Nähere
finden.
Österl'eichische Volksnarfei, Orts-

lettune. Die für den 31. März im Gasthof
Bleiner (Aschauer}. Untere Stadt. .ze­
plante Sprengelver ammlung der Wahl­
sprengel 1 und 2 (Obere und Untere
Stadt) muß verschoben werden. Die be­
reits zum Teil ausgegangenen Einladun­
zen sind daher gegenstandslos. Wir bit­
ten zu entschuldigen. Neue Einladungen
folgen.
Katholische Aktion - Der �l'o8e Ge­

denkta�. Zum Gedächtni der Erlöslmg -

tat Chrjsti wurde in den letzten Jahren
in vielen Betrieben auf der ganzen Welt
am Karfreitag um 3 Uhr nachmittag.
der Todesstunde des Herrn, die Arbeit
auf eine Minute unterbrochen. Die Idee
dieser B'e innungsminute, die von der
Katholischen Arbeiter.iugend ausgegan­
"en ist hat erfreulicherweise bei vielen
Arbeiig�bern und Arbeitnehmern guten
Anklang'- gefunden und es ist zu hoffen,
daß sie auch in der breiten Öffentlichkeit
mehr und mehr Platz greife. Eine Flug­
blattaktion der Katholischen Arbeit�T­
jugend will in den kommend.en Tag.en
auch dieser Idee dienen und Jeden em­

zeInen auf den Tod Christi hinweisen.
Die Gedenkminute beginnt auch heuer
wieder punkt 3 Uhr nachmittMs und e

werden alle gläubigen Katholiken der
Stadt und Umgebung er ucht, die e Mi·
nute, wo immer ,ie stehen mögen, wür·
dig und in Andacht zu verbringen.
Vom Pfarramt - KiI'chliche Leichen­

be�än�nisse mü sen ab 1. April gemäß
einer neuen Vereinbarung, wie eine
solche auch anderwärts in Übung i t,
durch die Parteien direkt auch beim
Stadtpfarramt angemeldet werden. das
künftig auch die Stolagebühr für Kirche
und Chor direkt mit den Parteien ver­

rechnet. Alle übrigen Erforderni e be-
orgt die Leichenbe tattung Nagl.
SPÖ.-Wählervel'sammlun�. Sonntag

den 27. März führte die SPÖ.-Lokal­
organisation al' Auftakt der Wahl­
kampagne für die Gemeinderatswahlen
im Gasthof N:�gl eine gut be uchte
Wählerver ammlung durch. Im ersten
Teil der Versammlung brachte Vizebür­
germeisler S t f' r n eck e r einen Be­
richt über die bi herige Arbeit der 0-
zialisti chen Fraktion im Waic1hofner Ge-

meinderat und über die Fragen, die nach
Ansicht der SPÖ, in Zukunft für die Ge­
meinde von Bedeutung sind. Unter an­
derem führte Gen. S t ern eck e r an,
daß es in erster Linie die Wohnungsnot
war, die un ere Arbeit bi her maßgeb­
lich beeinflußte und immer wieder von
unseren Mandataren der Bau von Woh­
nungen und die weitestgehende Förde­
rung der Siedler verlangt wurde, um da­
mit eine Linderung des bestehenden un­

erträglichen Zu tande herbeizuführen.
Auch beim Wasserleitungsbau für die
Siedlung Pfarrerboden. der beträchtliche
Gemeindemittel erforderte. war die Ini­
tiative der Soziali ten von Bedeutung.
Wenn heute mancherseits darauf hinge­
wiesen wird. daß die SPÖ. gegen den
Schulausbau sei, so ist die allein schon
durch die zustimmende Stellungnahme
unserer Fraktion in der betreffenden Ge­
meinderatssitzung widerlegt. Wir Sozia­
listen verlangten nur, daß dieses Vor­
haben in einer den Bedürfnissen anae­
paßten Form durchgeführt wird, wobei
wir auf eine in den nächsten Jahren zu
erwartende Verminderung der Schüler­
zahl hinwie en. Wir wollten, daß. wenn
sich dadurch eventuell Einsparungen er­
geben ollten, diese für den Bau eines
Wohnhau es verwendet werden. Wir
wollen, daß unsere Jugend in modernen.
schönen Schulen ihre Erziehung erhält,
sind aber auch der Ansicht, daß für die
Jugend auch gesunde Wohnverhältnisse
vorhanden ein müs en. Krankenhau -

ausbau und weitestgehende Förderung
des Baues der Ruthner-Werke waren wei­
tere Punkte maßgeblicher soziali tischer
Mitarbeit in der verzansenenn Periode.
Immer waren wir zur ehi·iichen Mitarbeit
bereit, wenn e unsere Stadt und ihre
Bevölkerung betraf. Wir müssen es da­
her entschiedenst ablehnen, wenn heute
die ÖVP. als Mehrheitspartei alle Ver­
verdienste für sich beansprucht und
etwaige Fehlschläge eventuell den Sozia­
listen aufbürden will. Unser Programm
für die Zukunft ist vor allem der Besei­
tigung der Wohnungsnot. der Arbeits­
beschaffung und dem bestmöglichen Aus­
bau der Für oraeelnrichtunaen gewidmet.
Wir wissen. daß die Einnahmen der
Stadt, gemessen an früheren Zeiten. nur

bescheidener Art sind und dadurch na­
türliche Grenzen gesetzt sind. Wir müs-
en daher weiterhin darnach trachten.
daß die vorhandenen Gelder in wirklich
zweckmäßigster Art verwendet werden.
Weiters wäre die Eingemeindune der
Marktgemeinde Zell, die . truktuell ia zu

Waidhofen gehört, wün chanswert. Mit
einem Aufruf an die Anwesenden. am

24. April ihre Stimme der SPÖ. zu gehen.
schloß Gen. S tel' n e c k e r unter leb­
haftem Beifall seine Ausführungen. Als
Hauptreferent brachte der Vizebürger­
meister von Wien, Gen. H 0 n a Y. ein­
leitend einen Überblick über die Vergan­
genheit, über den Kampf um das allge­
meine Wahlrecht, um das Wahlrecht der
Frauen. Es waren Sozialisten, die hier
bahnbrechend wirkten und uns dieses
Grundrecht zur Mitbestimmung unseres
Ge chickes im Staat lind in den Gemein­
den sicherten. Gen. H 0 n a v schilderte
weiter die Zeit von 1934. dem Jahr. in
dem er seine letzte Versammlung in
Waidhof'en abhielt und kurz darauf'.
nach Zerschlagung der Demok ratie
durch die christlich ozialen Machthaber,
die unter Patronanz des italienischen
Staatschefs Mussolini erfolgte, nach der
Niederknüppelurig der Arbeitererhebung
und Hinmorduns zahlreicher aufrechter
Österreicher mi t vielen Leidenszene sen

den Weg in das Konzentration laaer
Wöllersdorf antreten mußte. Der Sinn
der Sozialisten wurde durch diese Ge­
waltmaßnahmen nicht gebrochen. auch
nicht, als die große die kleine Diktatur
ablöste und neben neuerlichen Verfol­
gurngen, Krieg, Vernichtung und Tod
über unser Land brachte. Groß war da.
Chaos nach dem Ende diese fürchter­
lichen Krie.gs, groß war die Aufgabe der
Ös erreicher, jhr Land wiederaufzubauen
und unelmeßlich ist der Dank, den wir
dem Bauherrn und Erneuerer un erer de­
mokratischen Republik. Ul1lserem unver­

geßlichen Bundesprä identen Kar! Ren­
ner dafür schulden. Wie in den Bunde -

ländern war auch in Wien die Ver­
wüstung rieSengl:oß. wir Wiener haben
in der Zwischenzeit vieles gut gemacht.
Seit dem Jahre 1948 haben wir allein
36.000 neue Wohnungen geschaffen und
uns damit das Vertrauen der Bevölke­
rung elTungen, wenn auch heute noch
die vVohnungsnot sehr groß ist. Beweis
diese Vertrauen war der Au gang der
Wiener Gemeinderatswahlen de Jahre.
1946, wo wir 59 von 100 Mandaten er­

ringen konnten. Doch auch in den Bun­
desländern ist da Vertrauen zu den So­
zialisten gestiegen und es sind heute nur

mehr zwei Landeshauptstädte und zwar

Bregenz und Eisen tadt, die noch keine
oziali fische Mehrheit haben. In Wien
wurde ohne Steuererhöhungen aufgebaut.
darum ist es zum Unterschied vom Bund,
der unent'wegt die Steuer chraube anzog,
un 'heute nicht möglich. Senkungen
durchzuführen und wir können uns nicht
wie Herr I{amitz als Steuerschenkel'
feiern lassen. Die Steuereinnahmen un­
serer Stadt gehen zu 88 Prozent wieder
zurück an da Volk in Form von Wohn­
häusern, Für orgeeinrichtungen etc. Mit
11

.

Prozent . einer Einnahmen lei tet
'Vien einen nicht unbedeutenden Anteil
an der SubventionJerung des Bunde.
Wien betreibt ine rein wirtschaftliche
und damit parsame Finanzpolitik. Da
ozialistisch verwaltete Wien hat Große

auf allen kommunalen Gebieten geschaf­
fen, ob es die Einführung eines 14tägi�en
Erholungsurlaube für die Dauerbefür-
orgten, die Errichtung von Tagesheim­
stätten, die Schaffung von Jugend­
heimen und schönen Kindergärten oder
die Förderung kultureller Aufgaben ist.
Wir können stolz auf diese Arbeit sein
und anderen Gemeinden anempfehlen,
dem Beispiel der Wiener auf allen Gebie­
ten der kommunalen Verwaltung zu fol­
,gen. Die derzeitige Lage un eres Lande
läßt es auch empfehlen wert erscheinen,
wie bisher mit der anderen großen Par­
tei der ÖVP. auch in den Gemeinden zu­
sammenzuarbeiten. Jedenfalls haben
Sozialisten bewiesen, daß ihnen die Er­
füllung ihrer gegebenen Versprechungen
Verpflichtung ist und daß es auch in
Waidhofen möglich sein müs e. in die­
ser Form zu arbeiten. Obmann Gen.
D a In b e r z e I' dankte unter stürmi­
schem Beifall Gen. H 0 TI a v fili: seine
Worte und schloß nach einem Aufruf
an die Versammlung teilnehmer, durch
den Bewei ihres Vertrauen arn 24. April
den Sozialisten im Waidhofner Ge­
meinderat eine w i rk ungsvol le Arbeit zu
ermöglichen, die Wählerversammlung.
Zum Gedenken an Max KögL ..Wieder

fiel vom alten Stamme, lebensmüd ein
teures Glied ... " Diesen Satz kann man
wahrlich zitieren zum Ableben des
treuen Sohnes unserer Heimat. Mal:
K ö g 1, Beamter der Genos enschaf'tsmol­
kerei in Aschbach a. d. We tbahn, wel­
cher arn Donnerstag den 24. März nach
längerem, schwerem Leiden im 67. Le­
bensjahre dortsclb t gestorben ist. Max
Kögl war ein gebürtiger Zeller au ur­
alter Familie tammend. Er war eine
stattliche, markante Erscheinung von
kräffigem Wuchs und wahrer, unaekü n-
telter Urwüch iakeit. Obwohl weit in der
Welt gewesen, hing er dennoch mit
großer Liebe an seiner Heimat lind fand
immer Gefallen an der Pflege guter alter
Sitte und angestammten Brauchtum�. \lle­
gen seines offenen, lauteren Charakter
war er in Freundes- lind Bekannten­
kreisen sehr beliebt und genoß alleemeine
Wertschä tzuug, Nach Beendigung der
Lehrjahre in der hiesigen Lehrwerk tätte
verblieb er noch einige Zeit al As i tent
in die er An talt, folgte aber bald dem
Drange, die weite Welt zu sehen und
rückte de halh freiwillig zur ehemaligenk. lI. k. Kriegsmarine nach Pola ein. bei
welcher er schon als junger Matrose viele
Nah- und Fernfahrten mitmachte. Als er
im Jahre 1914 mit S. M. Schiff Kai erin
E�.isabeth··, zu de 'sen Besatzung er ge­
horte, auf großer Fahrt im fernen Osten
war, geriet er in japanische Krieg gefan­
zenschart, aus welcher er nach Kriegs­ende in die Heimat zurückkehrte. AI­
ehemaliger Ma rineu r trat er in den Nach­
kriegsjahren in die Dienste der Donau­
dampfschiffah;rtsgesell chaft, in welcher
Stellung er die Donau tromauf- und ab­
wärts auf langen Strecken befahren hat.
Als ihm in vorgerückten Jahren der an­
strengende Dienst auf dem Schiffe doch
zu beschwerlich wurde, zog es ihn in die
Heimat zurück auf einen ruhigeren Po­
sten, den er als Angestellter in der Mol­
kerei A chhach fand, in welcher er stet
gewis enhaft und zuvorkommend tätia
war, bis ihn sein schwere Leiden aufs
Krankenlaaer zwang .. Max Kögl war auch
ein passionierter Jäger noch vom alten
Schlag und ein großer Naturfreund. Fast
a lljäh rl ich, zur Zeit der I-Jahnenbalz ver­brachte er seinen Urlaub im Jagdgebiet
�amberg, \\"0 er schöne. ungetrübte Tage
1Il froher Weidmannslust verlebte und
l11�ist mit einem erlegten großen Hahn
helmkehrle. Gerne unternahm er auch
Wanderungen in Gottes freier Natur oder
A,:sflüge in. die �m,gebWlg in Begleitung
semer Gattm, dIe ihm stet eine treue
Weggefährtin war. Die Beisetzung fand
am vergangenen Sam tag nachmittaas
am Ort friedhof in Achbach statt wo;usich eine zahlreiche Trauergemeinde ein­
gefllnd�n h�t. Nach der letzten Einseg­
nung hIelt Ihm der Direktor der Genos-
enschaft. Dr. B i I zer, einen tief­empfundenen Nachruf, in welchem erden Lebenslauf des Verstorbenen schil­derte und be onders eiile benIfliche Hin­gabe und Ge.wis enhaftigkeit sowie seinekameradschaftliche Gesinnung hervorJ
hob. und ihm für diE'; dem Unternehmengelclsteten treuen Dienste den Dank aus­
sprach. Mit Max K ö g I wurde der letztemännliche Sproß des uralten Feilhauer­und

. Realitätenbesitzergeschlechte Kögl,d�.s \I�n Markt Zell ansässig und boden­
�tanä�g war, zu Grabe getragen. Er ruhe
1Il Fneden. -f .

Union Waidhofen a. d. l'bbs - Haupt­
"ersammhlD�. Die Österreichische Turn­
u�ld Sportunion Waidhofen a. d. YbbshIelt am Samstag den 26. März im HotelInführ ihre Jahre. hauptversammlung ab.ach erfolgter Begrüßung eröffnete Ob­
mann Leopold K 0 h 0 II t dic Versamm­
lung, würdigte einleitend die Verdiensteseiner Mitarbeiter Margarete Lau k 0und Erich Gr u bel' und gab der Ver­
,�mmlung bekannt, daß die Bundes­
leItung den genannt n Funktion5.ren
unsere Vereines die Ehr e n n ade I inB ro n z e verliehen hat. Lebhafter Bei­fall brachte die be onderen Sympathien

Bl'iefkasten der Schl'iftleitun�
Wegen Plalzmangel mußte eine Reihe

von Nachrichten für di'e näch te Nummer
zurückgestellt werden.
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Wablbeteili�unl im Bezirk Amstetten
bis über 95 Prozent

Das Ergebnis der diesmaligen Handels­
kammerwahlen vom 27. und 28. März
war wieder ein voller Erfolg. Im Bezirk
Amstetten konnte eine durchschnittliche
Wahlbeteiligung von mehr als 84 Pro­
zent erreicht werden. Das tatsächliche
Bekenntnis der Wirtschaft treibenden zu

ihrer Berufsorganisation im hiesigen
Bezirk kann nach Au scheidurig der Be­
richtigungen in den Wählerlisten, der
kranken und sonst verhindert gewesenen
MitgÜeder im Durchschnitt sogar mit 90
Prozent amgenommen werden. Damit
liegt der Bezirk Am tetten wieder. wie
bei der letzten Wahl im Jahre 1950.
ziemlich an der Spitze des Lande Nie­
derösterreich.

der versammelten Mitglieder für Marza­
rete Lau k 0 und Erich G ru b e r zum

Ausdruck. An chließend gab Obmann
K 0 h 0 u t einen ausführlichen Tätigkeit -

bericht der einzelnen Sektionen im 'ab­
gelaufenen Vereinsjahr. weiters wurde der
Bericht der Rechnung prüfer zur Kennt­
ni genommen. Es übernahm dann der
Vorsitzende des' Wahlausschus es, Bau­
meister Fritz Des e y v e, den Vorsitz
und brachte dieser einen vorgelegten
Wahlvorschlag zur Verlesung. Nachdem
dieser Wahlvorschlag einstimmig anae­
nommen wurde, setzt sich nunmehr der
Vorstand der Union Waidhofen a. d. Y.
aus folgenden Mitgliedern zusammen:
Obmann Leopold K 0 h 0 u t, Obmann­
stellvertreter Ernst S 0 bot k a, Schrift­
wart Maraarete Lau k 0, Schriftwart­
stellvertreter Alfred P i eh i n z e r, Kas­
sier Erich G ru b e r, Kassierstellvertre­
ter Alfred M a tau s ch e k, Kulturwart
Robert S p ace k, Rechnungsprüfer Dok­
tor Ing. Josef Ti eIe s c hund Alfred
Wal t er. Nach Abwicklung der Tages­
ordnung folgten ehr interessante Film­
vorfühzungen durch Kar! P i a t v, die
von den anwesenden Unionmitgliedern
mit lebhaftem und aufrichtigem Beifall
belohnt wurden. Die Jahresberichte der
einzelnen Sektionen werden fallweise im
Sportteil des "Ybbstaler Wochenblattes"
erscheinen.

Modeschou
VorfUhrung von Früh­
jahrs- und Sommermodellen
durch Wiener Mannequins

im Schaufenster der Firma

Schediwy
um Kirchenplulz

Samstag, 2. April, 17.30 und 19 Uhr
Sonntag, 3. April, 10 Uhr vormittags

Österr. Alpenverein. Freitag den 1.
April Mon at s a ben d bei Asehauer­
Bleiner, vorher B ü c h e I' e i. - Sonn­
tag den 3. April Schiführung auf den
Alm k 0 g·e 1. Ab Haltestelle um 7.22 Uhr
bis Kastenreith. Aufstiez über Stallburg­
Alm, Abfahrt nach Kleinreiflina. Steig­
felle erforderlich. - Zu Ostern auf die
M ö d I i n ger h ü t t e (auch für Nicht­
schiläufer). Ostermontag Tourenführung
über .

den Leobnerzrat, Abfahrt nach
Johrrsbach. - Sektionsmitglieder, die
ihrenv'Bei trag für 1955 noch nicht ent­
richtet haben, werden gebeten, ihn in der
nächsten Zeit im Geschäft Z w a c k, Un-

tere Stadt 23, einzuzahlen und so dem
Schatzmeister die per önliche Einhebung
zu ersparen. Die pünktliche Zahlung liegt
im eigenen Intere se, da die alte Jahres­
marke mit Ende Jänner abgelaufen und
zur Inanspruchnahme der ver chiedenen
Begün tigunzen .owie der Unfallfürsorge
ungültig ist.
TV. .,Die Naturfreunde" - Farb­

lichtbiIdervortra� "Sonnlaes Italien". Der
Touristenverein Die Naturfreunde"
bringt nochmals i�' Erinnerung. daß der
Farblichtbildervortrag von Franz Aue r,
Bregenz, heute, Freitag den 1. April, im
Gasthof Fuchsbauer tattfindet. Beginn
19.30 Uhr.
TV. "Die Naturfreunde" - Sehtfahrt

auf den Kaisersehild. Auf vielseitigen
Wunsch führt die Ort gruppe eine Schi­
fahrt auf den Kaiserschild (Ei enerzer
Berge) durch. Auf den alpinen Charakter
dieser Fahrt seien alle Bergfreunde be­
sonders aufmerksam gemacht. Für Teil­
nehmer, welche den Kaiserschild nicht
besteigen, ist ein Ausflug zum Leopold­
steinersee vorgesehen. D-ie Fahrt erfolgt
mittels Autobus. Abfahrt am Sonntag
den 17. d . um 3 Uhr früh. Der Fahr­
prei beträgt 27 Schilling, welcher bei
der Anmeldung zu erlegen i t. Anmel­
dungen in der Trafik Bühn, bei Franz
Döberl, Josef Cerny und Karl Schaum­
berger. Führer: Franz Fuchs und Alfred
Mandl. Anmeldeschluß am 9. April. Gäste
sind herzlich willkommen!
Ganz kurz. Im Durchhaus wird die

Asphaltierung, die durch die Verkabelung
aufgerissen und zum Teil entfernt wurde.
in der g!lnzen Breite durch Betonpflaster
ersetzt. Hoffentlich werden bald auch
alle übrigen Aufgrabungen wieder nor­
mal hergestellt. - Wann wird endlich
die Pflasterung bei dem Übergang Gra­
ben-Ybbsitzerstraße ordentlich wieder in­
standgesetzt? Es wäre schon höchste Zeit
oder muß sich jemand dort noch vorher
den Fuß brechen? - Der Rechnungs­
abschluß 1954 der Stadtgemeinde liegt
nun zur Einsichtnahme auf. Er weist
einen beträchtlichen überschuß aus und
i�t günstig. Es wird wohl notwendig sein,
einen Nachtragsvoranschlag einzubrin­
gen, damit dringende Vorhaben, die man

nicht im Voranschlag untergebracht hat,
Ihre Bedeckung in den Überschüssen fin­
den. - Noch immer halten die Parteien
mit der Bekanntgabe der Wahlwerber­
listen für die Gemeinderatswahl zurück­
und dadurch ist verschiedenen Gerüch­
ten über Veränderungen in der Zusam­
mensetzung der bisherigen Gemeindever­
tretung breiter Raum gegeben. Unter an­
derem wurde verbreitet, daß Bürger­
meister Franz K 0 h 0 u t von seiner Par­
tei nicht mehr für diesen Posten vor­
gesehen i t. Dies entspricht, wie wir er­

fahren, nicht den Tatsachen. Im übrigen
läuft in wenigen Tagen die Frist für die
Einbrinzung der Wahlwerberlisten ab
und dann wird durch die Veröffent­
lichung der Listen allen Gerüchten ein
Ende bereitet.
Wettersituation. Kalendermäßig oll­

ten am 25. März (Mariä Verkündigung)
die Schwalben wiederkommen. Nicht ein­
getroffen sind unsere lieben Schwalben,
dafür gab es einen regelrechten Wetter-
turz. Am Sonntag zog ein schweres Ge­
witter mit Blitz und Donner über unsere
Stadt und schwerer Regen mit Hagel
ging nieder. Die Temperatur stürzte von
25 bis 30 Grad fast gegen Null und am

Schnabelberg liegt bis weit herab der
Schnee. Aber die Amseln und andere
Singvö,geln lassen schon 'ihre Lock­
gesänge hören. Frühlingsblumen gucken
chüchtern aus der Erde und 'Zitronen­
falter flattern im Winde.

, .

Gebt uns Ostern wieder!
Von J 0 h. L i t s c h, P fa r r e r von Zell a. d. Y b b

"Und wann wird heuer die Auf- erstrahlen wird an jenem Tag ein
erstehurig sein?" So haben mich schon großes Licht, alleluja l" Mitten im Kir-
viele gefragt. Andere betonten mit einer chenschiff wird nun, so wie vor tausend
gewissen Bitterkeit, daß seit einigen Jah- Jahren in hochfeierlicher Form die
ren in jeder Pfarre zu einer anderen Zeit Weihe des Taufwassers vorgenommen.
und auch auf verschiedene Art die "Auf- Alle Anwesenden erneuern im Anblick
erstehunz" gehalten wird. Ich habe nun des Taufbeckens ihr Taufversprechen
in aller Stille, aber dafür mit um so und binden sich s.o aufs neue an Chri-
größerem Eifer in meinem Bekannten- tus. Während der Ostervigilmesse schrei-
kreis sondiert, wie das Volk sich zur tet zur Verkündigung des hl. Berichtes
.kirchlichen Feier der Auferstehung un- von der Auferstehung unseres Herrn der
seres Herrn einstellt. Bauern und Eisen- Priester zum sogenannten h1. Grab und
bahner, Handwerker und Pensionisten, während das Volk früher auf der Straße
Studenten und Lehrpersonen zog ich in stand und sich für einen "frommen"
völlig unauffällige Debatten über diese Aufmarsch in Ordnung zu bringen ver-
Thema und ich muß feststellen, daß ich suchte, kann es nun ohne Ablenkung
in allererster Linie ein wirklich kaum er- sofort der hl. Handlung folgen. Die Krö-
wartetes Interesse vorfand. Da bei uns nung der Mitfeier des Osternachtgottes­
in Zell schon seit drei Jahren - ebenso dienstes ist unbestrittenerweise der
wie in den benachbarten Pfarreien - Empfang der hl. Kommunion und nicht
der neue Ritus eingeführt ist, gab es ein interessiertes Zusehen oder gelang­
nirgends und von keiner Seite eine OP- weiltes Abwarten, ob und wie und wer
position. Das kirchentreue gläubige Volk bei der "Auferstehung" diesmal mitgeht.
verzichtete gerne auf ersatzmäßige Man erweist der Religion, aber auch
ÄußerliChkeiten und war nach Erhalt jenen Leuten selbst einen schlechten
der entsprechenden Belehrung - schon Dienst, wenn man alle gewünschtenbei den größeren Schulkindern begin- Äußerlichkeiten berücksichtigen würde.
nend - sehr dankbar. daß Rom den Selbst der Vorwurf. der Osternachtgotte -

wiederholten Ruf nach Wiederherstellung dienst ist zu lang, ist absolut falsch. Sein
der ursprünglichen Ostergottesdienste Inhalt ist eben derart prächtig und groß,
endlich gehört hat. daß er nicht kürzer zu machen ist. Ubri-
In dieser Osternachtfeier leuchten fast gens dauert er nicht länger als wie ein

alle Geheimnisse unseres Glaubens auf. abendfüllender Film. Wer also als Christ
Jeden Christen, der diesen Gottesdienst nicht bloß äußerlich "auch dabei", son­
am Karsamstag abends ernstlich mit- dern innerlich mit erfaßt sein will, der
feiert, ergreift es, wenn am Beginn in ka.nn für die Neuordnunj;( nur dankbar
die dunkle Kirche das große Licht der sein und zustimmend sagen: ,Ja, wir ha­
Osterkerze als einzige Leuchte hinein- ben Ostern wieder!"
getragen wird. Er mag sich dabei an die
Worte der Prophezeiung erinnern: "Und

Zell a. d. Ybbs

Knrla�e. Gründonner taa, Karfreitag
und Kar am tag ist an jedem: die er drei
Tage ab 6 Uhr abend Gelegenheit zur
hl. Beichte bei einem fremden Beicht­
vater. Karfreitag ist abends um U7 Uhr
die letzte Kreuzwegandacht und an­
schließend die Karfreitagpredigt mit der
Schlußandacht beim hl. Grab. Nach alter
und lobenswerter Gewohnheit mögen so­
wohl am Karfreitag als auch am Kar­
samstag die Gläubigen Anbetung beim
h1. Grab vor dem allerheiligsten Sa­
krament halten. Die Feier des hl. Oster­
gotte dienste in seiner ursprünglichen
Form und Erhabenheit beginnt abends
um 19 Uhr am Karsamstag. Eine beson­
dere Bitte de Pfarrers: Mögen recht
viele am Karsamstag abends beim Tisch
des Herrn sich einfinden!
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Waidhofen a. d.Ybbs-Land
Geburten. Am 9. März ein Knabe J 0-

h a n n der Eheleute Karl und Maria
R i e d l e r, Landwirt, Windhag. Rotte
Stritzlöd Nr, 1. Am 10. März ein Knabe
Her i b e r t der Eheleute Richard und
Rosa Hof er, Elektromonteur, Waid­
höfen-Land, 1. Krailhofrotte Nr. 22. Am
10. März ein Mädchen M a r i a n n e der
Eheleute Karl und Angela F u c h s,
Landwirt, Waidhofen-Land, 1. Pöch­
lauerrotte 7. Am 13. März 'ein Mädchen
Bar bar a der Eheleute Johann und
Barbara S ch atz, Landwirt, Windhag.
Rotte Schilchermühle 31. Am 20. März
ein Mädchen M a r ia der Eheleute Georz
und Cäcilia A i g n e r, Landwirt, Wind­
hag, Rotte Schilchermühle 20. Am 21.
März ein Mädchen R 0 sem a r i e der
Eheleute Josef und Christine Ade 1 s -

be r ger, Landwirt, Waidhofen-Land,
St. Geergen i. d. Klaus 17. Am 25. März
ein Mädchen M e I i t t a MaI' gar e t e
der Eheleute Emmerich und Elfriede
S i g m und, Melker, Sindlburz, Steinhof
44. Am 25. März ein Mädchen Wal­
tr au d der Eheleute Johann und Chri­
stine Gut ja h r, Landwirt, Waidhöfen­
Land, Maierrotte 8. Am 28. März ein
Knabe J 0 s e f der Eheleute Johann und
Theresia W i n k 1 m a y r, Landwirt.
Waidhofen-Land, 2. Pöchlauerrotte 11.
Beste Glückwünsche!
Sterbefälle. Am 4. März der Altbauer

Matthias Kog l e r, St. Leonhard a. W.,
Rotte Steinkeller 41, im 73. Lebensjahre.
Am 27. März die Ausnehmerin Anna
Hörman n, Windhag. Rotte WaJcher­
berz 25, 92 Jahre alt. Am 26. März
Theresia Hel m, Ausnehmerin, Waidho­
f'en-Land, 2. Pöchlauerrotte 7, 70 Jahre
alt. R. I. P.

.Konradsheim
Geburt. Am 9. März wurde dem Jung­

bauern Konrad R i t t und dessen Frau
BeI' t a ein Stammhalter geboren, der
auf den Namen J 0 s e f getauft wurde.
Herzlichen Glückwunsch!
Hochw. GeistI. Rat Johann Koller -

25 Jahre in Konradsbeim. Am Sonntag
den 27. März nachmittags feierte die
Pfarrgemeinde ein gar seltenes Fest.
Hochw. Geistl. Rat Johann K 011 e rist
seit einem Vierteljahrhundert der seel­
sorgerische Betreuer unserer Gebirgs­
pfarre und hat sich große Verdienste er­
worben. Es war allen Pfarrangehörigen
ein Bedürfnis, ihrem Pfarrherrn zu dan­
ken. Nach der Kreuzwesandacht hielt
schon Hochw. Dechant Prälat Dr. J.
L a n d 1 i n ger in der Kirche einen
Rückblick auf das segensreiche Wirken
des Jubilars. Im Anschluß daran wurde
Geist!. Rat Johann K oll e I' sowie auch
der hochw. Dechant von den Pfarr­
kirchenräten auf den festlich gestalteten
Platz vor der Kirche geleitet. Klänge un­
serer Musikkapelle begrüßten den Jubi­
lar. Nachdem inzwischen auch Bürger­
meister Ing. H ä In s l e r auf dem Fest­
platz erschienen war, sprach der Schul­
leiter im Namen aller zum Geehrten. Er
betonte, daß der Jubelpriester stet
allen Kindern ein gütiger Freund, der
Jugend ein mahnender Führer. den El­
tern ein verständnisvoller Berater und
der ganzen Pfarrgemeinde ein vorbild­
licher Seelsorger gewesen sei. Mit seinem
Dank im Namen der Schule verband er
die Bitte, daß der Jubilar noch recht
lange im Konradsheim bleiben möge. Die
Schülerinnen Agnes S c h ö r g hof e r
und Rosa Kr 0 n d 0 r f erbrachten den
Dank der Schüler durch ein gut vorgetra­
genes Gedicht zum Ausdruck. Piu
W in k 1 m a y I' und Fr1. Anna Des c h
dankten dem Jubilar im Namen der Ju­
gend für sein segensreiches Wirken. Im
Namen aller Eltern und des Pfarr­
kirchenrates dankten Michael F I u c h
und Gottfried Fa r f eIe der. Blumen.
Bücher Ulnd ein Geschenkkorb wurden
dem Geehrten überreicht. Die erste
Strophe des Liedes "Fein sein, beieinan­
der bleiben" wurde von allen Pfarrange-

hörigen gemeinsam ge unzen und damit
dem Jubilar Dank und Bitte aller dar­
gebracht. Bürgermeister Ing. H ä nIe r

überreichte odann dem Geehrten die
Ehrenbürgerurkunde der Gemeinde
Waidhöfen a. d. Ybb -Land. Er führte
unter anderem aus, daß das Ehrenbür­
gerrecht die höchste Auszeichnung sei.
die die Gemeinde veraeben könne, und
daß diese Ehrung einem würdigen, ver­
dienstvollen, allseits beliebten Pfarr­
herrn der Gemeinde zuteil geworden ei.
Tief ergriffen dankte der Jubilar allen.
Nachdem der Pfarrherr durch ein Spa­
lier, welches Schulkinder und Jusend­
liche gebildet hatten, VOll der Mu ik­
kapelle zum Pfarrhof geleitet worden
war, gingen wohl viele Festteilnehmer er­
griffen nach Hause, dem Herrgott dank­
bar, <laß er ihnen einen 0 edlen und
opferbereiten Priester und Seelenhirten
zur Seite gegeben hat.
Todesfall. Am Samstag den 26. März

starb Frau Theresia Hel m, Ausnehme­
rin im Hause Unterwimm, im 71. Lebens­
jahre. Sie ruhe in Frieden!

Neue Lichtanschlüsse. Nachdem im
vergangeneu Herbst und Winter die not­
wendigen Arbeiten für den Bau eines
Transformators, den Hoch- und Nieder­
spannunasleitungen durchgeführt worden
waren, wurden wieder 31 Häu er an da.
NEWAG.-Netz angeschlossen. Wir wer­
den hierüber noch ausführlich berichten.
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Windhag
Geburt. .&m Samstag den 26. März,

zeitlich in der Frühe, schenkte die Gat­
tin des Maschinschlossers der Fa. Kittel,
Franz Peham, die Windhager Gemeinde­
hebamme Marzarete P e h a m, der klei­
nen Maria Luise im Waidhofner
Krankenhaus das Leben. Unseren herz­
lichsten Glückwunsch!
Slerbefall. Am Sonntag den 27. März

verstarb um 2 Uhr früh das älteste Pfarr­
kind der Pfarre Windhag. Frau Anna
Hörman n. Die Verstorbene, welche im
93. Lebensjahre stand, war in ihrer Ju­
gend ein treues Mitglied des Windhager
Kirchenchores. Trotz ihrer Leiden � sie
hatte kein schmerzloses Fleckchen mehr
arn Leibe, wie sie selbst immer behaup­
tete - war ihr Geist bis ins hohe Alter
frisch und sie erzählte gerne dem Be­
sucher ihre Erinnerungen aus längst ver­
gangenen Tagen. Der Tod war für sie
nur eine Erlösung. Neben der vor acht
Monaten im selben Hause Kücherlzrub
mit 36 Jahren verstorbenen Theresia
F uc h s l u z erfand sie nun auf dem
Windhager Pfarrfriedhof nach des Le­
bens Mühsal ihre letzte irdische Ruhe­
stätte. R. I. P.

Theateraufführune. Am Sonntag den
27. März spielte die hiesige Theater­
gruppe zum dritten Mal den "Meineid­
hauer" und. für die kommende letzte
Aufführung am 3. April sind nur mehr
wenige Plätze f'rei.. weniger als diesmal
Besucher abgewiesen werden mußten.
Alle Vorstellungen waren bisher ausver­
kauft und dies mit Recht. Der Spielleiter
Lehrer Josef Sc h ü t z e n hof e r, der
selbst im Stücke zwei Rollen spielt, kann
mit dem Erfolg der vielen Vorarbeiten
und seiner sonstigen Bemühungen voll­
auf zufrieden ein. Alle klappte und
der Einsatz der verschiedenen Rollen
ging wie am Schnürchen. Die Bühnen­
bilder hatte ein Windhager (Stefan
D r ö s c her) gemalt und die Organisa­
tion hinter den Kulissen war mit ein­
fachen Mitteln geschickt aufgebaut: so
konnten die ermüdenden langen Pausen
vermieden werden. Dies alles sind wich­
tige Vorbedingungen für das klaglose Ab­
rollen der Handlung. Es zeigt sich im­
mer wieder, daß am Lande viel Talent
und Lust arn Theaterspielen vorhanden
ist. aber trotzdem wird es wohl selten
gelingen, für die Rollen, so wie diesmal,
die passenden Besetzungen zu finden. Die
Spieler leisteten ihr Bestes. Bei der
großen Auswahl der Mitwirkenden kön­
nen wir hier wohl nur die Inhaber der
tragenden Rollen aufzeigen. Den Haupt­
darstellern waren die Rollen auf den
Leib geschrieben. Mit Sicherheit und An­
mut spielte Rosa S ti x e n b e r z er
(Pöchhacker) die Vroni, welche ihr On­
kel, der Kreuzweghofbauer (sehr gut
dargestellt von Enzelbert K rom 0 s e r,
Pölßmühle) um das Erbteil gebracht hat.
In einer hübschen Szene warnte der
Großknecht (Alois Lag 1 e r, Pölßmühle)
das Mädchen und erzählte von verzan­
genen Tagen und überstandenem Leid.
Ebenso natürlich und eindrucksvoll ge­
staltete Aloisia S p re i tz e I' (List) ihn'
Rolle als alte Burger-Liese, welche die
Vroni und ihr herabgekommener Bruder
Jakob (Johann Rum p 1, Obersonn­
leiten) in ihrer Not aufsuchten. Der Sohn
des Kreuzweghofbauern. Franz Ferner,
wurde von Franz S ti x e n b e r ger
(Pöchhacker) überzeugend dargestellt
und in einer kleineren Rolle erscheint
die Wirtstochter Helene S ch a um·
bel' ger als dessen Schwester Kres­
zenz. Von den vielen Mit pielern seien
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noch der Adamshofbauer Stefan F ü s -

seI b e r ger (Klein-Pvrachl. dessen
Sohn Toni (Franz Hofmac her, Da­
nielschlag) und Lehrer S c h ü t zen h 0-
fe r in seiner Doppelrolle erwähnt. Alle
übrigen werden sich wohl mit einem
Pauschallob begnügen. Jeder hat seinen
Posten au gefüllt und zu einer abzerun­
deten einheitlichen Leistung beigetragen.
Die Zuschauer waren sichtlich zufrieden
und in guter Stimmung. Allgemein hört
man nur ein Lob bei jenen, die sich das
Stück angesehen haben. Wir freuen uns

außerdem, ein gutes Anzengruber-Stück
gesehen zu haben, an Stelle der sonst so

beliebten, verlogenen Wilderer-Roman­
tik. Woran liegt es nun. daß man mit
dem Beifall so kargte? Die guten Lei­
stungen hätten mehr Applaus verdient. bio
Mittf'i1unll. Der Haushaltsplan der Ge­

meinde Windhag liegt bis zum 8. April
zur öffentlichen Einsicht im Gemeinde­
amt Windhag auf. Die öffentliche
Sitzung des Gemeinderates über den
Haushaltsbeschluß findet am 8. April um
19 Uhr im Gemeindeamt Windhag statt.
Weiters wird der Bevölkerung bekannt­
gegeben, daß die Listen über die Auftei­
lung der Jagdpacht 1955 derzeit beim
Gemeindeamt Windhag zur öffentlichen
Einsicht aufliegen. Ab 7. April kann der
Jagdpachtschilling behoben werden. Die
Auszahlung erfolgt bis 4. Mai 1955. Der
Bürgermeister: J. D all i n z e r e. h. +

St. Ägyd
Kirchliches. Nach alter Gepflogenheit

findet alljährlich arn Ostermontag' im Fi­
lial- und Wallfahrtskirchlein zu St. Ägyd
der Eröffnungsgottesdienst statt. Für die
'in der Nähe des Gotteshauses wohnenden
Gläubigen aus Windhag. St. Leonhard
und Ybbsitz ist es immer ein Freudentag,
wenn nach siebenmonatiger Pause die
Glocken von St. Ägyd wiederum zum Got­
tesdienst rufen. Leider muß heuer - in
der Windhager Pfarrkirche findet am
Ostermontag eine Trauung statt - der
erste Gottesdienst in St. Ägvd auf den
weißen Sonntag. d. i. den 17. April ver­
legt werden. Am Ostermontag findet also
kein Gottesdienst in St. Ägyd statt.

Böhlerwerk

TVN. - Parhllchtbildervortrae. Der
noch vom letzten Lichtbildervortrag
"Berge, Seen, Alpenblumen" durch seine
guten Bilder bestbekannte Vortragende
Franz Aue raus Breaenz hält am 7.
April um 8 Uhr abends im Speisesaal der
Böhler-Ybbstalwerke, Werk Böhlerwerk,
einen Farblichtbildervortrag mit dem
Thema "Sonniges Italien". 200 prächtige
Farbbilder führen den Besucher durch
die bekanntesten Städte und Plätze Ita­
liens. Außerdem sind Aufnahmen aus den
Dolomiten und vom Engadin zu sehen.
Es Versäume daher niemand diesen ein­
maligen Vortrag. Beginn 20 Uhr.
Falschgeld im Umlauf. Am 21. März

kaufte ein Mann. in der Tabaktrafik
Barbara Garstner zwanzig Zigaretten
ein und zahlte mit einer falschen Hun­
dert-Schilling-Note. Es handelt sich um
eine kopierte Hundert-Schilling-Note mit
der Seriennummer 1514, fortlaufende
Nummer 14.509, und ist infolze des hel­
leren Farbtones als Falsifikat leicht er­
kennbar. Auf Grund der Personsbeschrei­
bung konnte nun der Hersteller des Fal­
sifikates, der 22iährige Hilfsarbeiter Jo­
sef Bau e raus Niederhausleiten, ver­
haftet werden. Bauer hat beim Nach­
zeichnen und Färben der Note ein Talent
bewiesen, daß er vielleicht besser hätte
nützen können.

Sonntagberg
Theateraufführune. Auf vielseitigen

Wunsch wird der Spielbeginn des Thea­
terstückes "Bauer und Knecht" am

Sonntag den 3. April nicht wie angekü n­
drat auf 19 Uhr, sondern auf 17 Uhr fest­
gelegt.
Kino Gleiß. Samstag den 2. und Sonn­

tag den 3. April: "Das Kreuz von Gol­
gatha". Mittwoch den 6. April:
"Lockende Sterne".

Rosenau a. S.

Todesfall. Am Sonntag den 20. ds. ver­
starb ganz unerwartet Frl. Marianne
B i e n e I' im 60. Lebensjahre. Die nun

Verewigte war im Hause des Baumeisters
Ing. Franz W e d I seit mehr als zwanzig
Jahren als Erzieherin tätig. Sie erfüllte
ihre Pflichten und Aufgaben in all den
vielen Jahren stets ehrlich und treu. Die
so plötzlich Abberufene war von Natur
aus ein stilles, zurückgezogenes Wesen.
Die Beisetzung der Verstorbenen fand im
Familiengrab in Pernitz statt. R. 1. P.

H ilm-Kematen

Geburt. Dem Ehepaar Anton Hol z e r

wurde ein Mädchen geboren. Viel Glück!
Bearäbnls. Am 23. März begleiteten

die Arbeitskollegen des verunglückten
Huzo E d 1 m a y e I' seine sterbliche
Hülle zur letzten Ruhestätte. Der Be­
triebsratsobmann nahm im Namen sei­
ner Arbeitskameraden bewegten Abschied
am offenen Grabe des so tragisch Dahin­
geschiedenen. R. I. P.
Gemeinderatssitsuna. Am Freitag den

25. März fand in der Gemeinde Kema­
ten eine Gemeinderatssitzung statt,
welche folgenden Verlauf nahm: Bürger­
meister Franz K 0 h 0 u t eröffnete um

YBBSTALER WOCHENBLATT

17 Uhr die Sitzung, begrüßte die Erschie­
nenen, stellte die Beschlußfähigkeit fest
und ging z�r Tagesordnung über. Das Pro­
tokoll der letzten Sitzung .�de vom
Schriftführer verlesen, hiezu wurde von
den Gemeinderäten kein Einspruch erho­
ben. Zum Rechnungsabschluß 1954
brachte Vizebürgermeister Josef S toll
den Bericht. Er zergliederte den Ab­
schluß und gab bekannt, daß der Rech­
nunasabschluß 1954 sich günstiger ge­
staltete als im Voranschlag vorgesehen
war. Es waren im Voranschlag '!387.241
Schilling zur Entnahme aus den Rück­
lagen vorgesehen, tatsächlich wurden je­
doch nur 303.883 S entnommen, so daß
noch eine Rücklage von 603.117 S be­
stehen bleibt. Die Gesamtgebarune 1954
betrug an Einnahmen 1,741.436 S und an
Au gaben 1,672.540, so daß auch aus dem
ordentlichen Haushalt ein Überschuß
von 68.896 S erzielt wurde. Der Ge­
meinderat hat den Rechnungsabschluß
einstimmig genehmigt. Der Kassenprüfer
Gemeinderat Alois BI a h 0 u t gab be­
kannt, daß ab 1. Jänner 1954 die Ruf­
buchhaltung eingeführt wurde. Bei den
Kassenprüfungen wurde kein Anstand
vorgefunden und der Kassenprüfer er­
suchte die Gemeinderäte, dem Bürger­
meister und dem Kassenverwalter die
Entlastung zu erteilen. Die Entlastung
wurde vom Gemeinderat einstimmig er­

teilt. Der Voranschlag 1955 wurde po­
stenweise vorgetragen. Die Einnahmen
und Ausgaben des Gesamtvoranschlages
betragen 2,280.902 S. Die dringlichsten
Aufgaben isnd die Kanalisation, für
welche ein Betrag von 577.050 S und die
Wasserleitung, Baulos I, für welche
692.791 S vorgesehen sind. Der Voran­
schlag wurde einstimmig genehmigt. Es
wurden noch verschiedene Ansuchen er­

ledigt und zwar wurden mit einer Spende
bedacht: Die Naturfreunde zur Fertig­
stellung des Schutzhauses mit 300 S, das
Krankenhaus Waidhofen mit 3.000 Sund
der Sportklub Kematen mit 1.000 S. Nach
Erledigung einiger Anfragen schloß der
Bürgermeister um 19.30 Uhr die Sitzung.
Theater. Unter der Devise "Arbeiter­

karnmer - einmal anders" spielte ein
Ensemble der Wiener Komödie in der
Kematner Turnhalle die Posse "Jean, der
Kammerdiener". Die Wiener Künstler
brachten dieses Stück sehr gut zur Dar­
stellung. Die Zuschauer amüsierten sich
sehr.

.Allhartsberg
Geburt. Den Eheleuten Franz und

Berta S t roh m a v e I' von Zulehen
wurde ein Stammhalter namens Ern s t

geboren. Besten Glückwunsch!
Todesfall. Im Alter von 61 Jahren

starb am 24. März die Bundesbahners­
gattin Frau Maria M a d l e r, R. I. P.
Haupt- bzw. Wählerversammlune der

ÖVP. Am Sonntag den 20. März hielt
die ÖVP.-Ortsgruppe Allhartsberz ihre
diesjährige Hauptversammlung, verbun­
den mit einer Wählerversammlung ab.
ÖVP.-Obmann Karl Pr ö m m e I' konnte
außer den zahlreich erschienenen Mit­
gliedern den ÖVP.-Bezirksobmann Her­
bert G ramund Landtagsabgeordneten
Michael B ach i n ger begrüßen. Ob­
mann Pr ö m m e I' gedachte eingangs
des verstorbenen ÖVB.-Bezirksobmannes
Bundesrat T a z I' e i tel' und gab an­

schließend den Tätigkeitsbericht über das
Geschäftsjahr 1954. Dieser Bericht
wurde von allen Mitgliedern mit Begei­
sterung aufgenommen, da er eine rege
Entwicklung im Geiste der ÖVP. auf­
zeigte. Anschließend sprach der derzei­
tige ÖVP.-Bezirksobmann Herbert Gram,
welcher es vortrefflich verstand, über
die derzeitigen politischen Ereignisse
Aufschluß zu geben. Seine Ausführun­
gen wurden von Seite der anwesenden
Mitglieder mit großer Begeisterung auf­
genommen. Landtagsabg. Ba chi n -

ger schilderte in längeren Ausführungen
die wirtschaftliche und poli tische Lage
und nicht zuletzt die Bedeutung der zu­

künftigen Gemeinderatswahlen. Seine
Worte brachten den vollbesetzten Saal
zur Erkenntnis, daß alle geschlossener
als je zur ÖVP. stehen werden und da­
mit ist für die zukünftige Entwicklung
ein Grundstein gelegt. Obmann P r ö m -

me r schloß sich an die Vorredner mit
Dankesworten an und ersuchte die An­
wesenden, Anfragen zu stellen. Franz
Pu n zen g I' U b e r richtete an die Red­
ner in Punkte Gemeinderatswahlen einige
Anfragen, welche von Seite G I' a m sund
B ach i n z e r s sachlich und aufklärend
beantwortet wurden. Obmann P r Ö m -

m e I' schloß sodannn mit dem Appell, in
Zukunft einig. zusammenzustehen, die
außergewöhnlich gut besuchte Versamm­
lung.
Theater. Am Sonntag den 27. März

fanden im Gasthaus Kappl zwei Auff'üh­
runaen des Volksstückes "Das Trau­
ringl" in 5 Akten von Reimmichl statt.
Obwohl der Saal vergrößert worden war,
waren beide Vorstellungen bi auf den
letzten Platz besetzt. Besonderer Dank
gebührt für die Ein tudierung Fr. Direk­
tor Edith G a ß n e 1', wodurch die Auf­
führurigen zum vollen Erfolg wurden.
Alle Spieler ohne Ausnahme haben Her­
vorragendes geleistet. Eingangs begrüßte
der Sprengelleiter des Ländl. Forthil­
dungswerkes Allhartsberz, Anton Hin­
tel' 1 ei t n e I' alle Besucher aufs herz­
lichste und wünschte in einer gediegenen
Begrüßungsansprache allen Besuchern
gute Unterhaltung. Die Hauptrolle als
Kreuzederin meisterte wirklich gut Fr!.

Liesl S chi e f e 1'. Die Ram hoferin in
der drolligen Form einer alten Hexe
brachte Mitzi Ru sc h a k besonders
spaßhaft und erheiternd. Weiters hat
auch der kleine Fritzl Hin t e r l e i t -

n e I' von Oberbichl als Sohn der Kreuz­
ederin einen äußerst guten Eindruck auf
die Besucher gemacht. Weitere Mitwir­
kende waren noch Anton L an gen -

I' e i tel' als dicker Wirt, Rosl K ass a

als Wirtin, Johann Hof er als Berrihard
Kreuzeder. Franzl Sc h i e f e r als Jackl,
Heli Übe 11 a c k n e r als Berbi, Mitzi
Wal tel' als Loni, Försterin, Adolf
Übe 1 a c k n e I' als Deserteur, und Jo­
hann W a g n e 1', Leopold R e i t bau e r

als Philipp und Rosl L a n gen I' e i t e r
als Bedienstete vom Kreuzederhof. E
hat wirklich niemand sein Kommen be­
reuen müssen und man hörte als Kritik
nur: Es ist schön gewesen! Die letzten
Vorstellungen sind am Sonntag den 3.
ds. und zwar um 15 Uhr und 20 Uhr.

's Stadtlebn und die "Waldesruh".
's Stadtlebn i t wohl recht schön,
denn es ist dort alls komot und bequem.
Und ma braucht net weit gehn,
ma hat alls glei bei der Hand,
Na, es ist halt wos anders als am Land.
Aba das Oani in ganzen lieben Tag,
dös Sumsum und Autobrummbrumm
a net ieder mag.
Und drum außi aufs Land, wos ruhig und

stil!.
obs mit 'n Motorrad oder Automobil.
Es ist koan Problem nit, geht gschwind

auf a paar Stund,
i woaß a schöns Platzerl in unsrer

Hoamatrund.
I tuas eng verratn, des Platzerl recht fein.
Es is leicht zu finden, ihr müaßts dort

gwesn sein.
Fahrts auf der neuanaleatn Straßen,
die is so schön, fast so prächti wie dö

am Großalockner drein.
*

Und dort beim neuehen Wirt dort kehrts
ein,

der gibt eng a guate Jausen und an süf­
figen Wein.

Und von Tannen und Fichten riacht der
Wald so guat,

und lusti und fesch rührt sie �Iei dein
stads Bluat.

Drum laß das net nehma und fahr frisch
und froh

ius neue !Wirtshaus �,Waldesruh" und
des is wo?

I hab das schon gsagt - bei All h a r t s­
b e r g - fahr glei morgen,

denn du hast dort frische Luft, alles
Guate und keine Sorgen! +

Ybbsitz

Geburten. Am 18. März wurde dem
Landwirt Johann Gr a b n e r und einer
Frau C h r ist i n e geb. Auer der Wirt­
schaft Langsen in der Gemeinde Wald­
arnt, Rotte Zogeisgraben Nr. 19, ein
Knabe geboren, der den Namen Fr i e d­
r ich erhielt. Am gleichen Tag wurde
dem Forstarbeiter Johann S tee her
und seiner Frau Maria geb. Hinterleitner,
Rotte Großprellins Nr. 20, ein Knabe
J 0 h a n n geboren. Beste Glückwünsche!
Sterbefall. Am 25. März starb die im

Haushalt tätig gewesene Frau Aloisia
Hel m zeb. Aigner, Markt Nr. 24, im 67.
Lebensjahre und am 27. ds. die Bäuerin
Josefa vV u r m, Riegl, nach längerem
Leiden im 67. Lebensjahre. R. I. P.
Volksmission. Samstag den 26. März

begann die bis 3. April dauernde Volk -

rnission, die von Franziskanerpatres
durchgeführt wird. Die Mission wurde
am Samstag den 26. März um 17 Uhr
eingeläutet und um 19 Uhr mit Predigt
und einer hl. Abendmesse eröffnet. Je­
den Tag beginnt die Missionstätigkeit mit
zwei Messen mit Predigt, denen Standes­
lehren vormittags bzw. nachmittags um
14 Uhr f'olgen.Um 19 Uhr wird jeweils
eine Missionspredigt mit nachfolgender
h1. Messe abgehalten. Am Palmsonntag
den 3. April wird um 10 Uhr die Palrn­
weihe durchgeführt und um 14 Uhr wird
Abt Dr. S p I' i n z e r von Seitenstetten
die Schlußfeier und die Weihe des Mis­
sionskreuzes vornehmen. Beichtgelegen­
heiten sind jeden Tag von Y26 Uhr früh
an und mach allen Standeslehren wie
nachmittags und abends ab 6 Uhr.
Nachmlttaaskonzert, Die Arbeiterkam­

mer veranstaltet am Sonntag den 3. ds.
um 15.30 Uhr im Heigl-Saal -ein Konzert,
zu welchem bedeutende Kräfte aus Wien
ihre Mitwirkung zugesagt haben. Der
Eintritt beträgt 3 Schilling.
Amateurnhotoaranhenklub - Vortra�

Piaty: "Entscbwindende heimatliche Ro­
mantik". So hieß der arn 25. März um

19.30 Uhr im Kinosaal vorgeführte
Farblichtbildervortrag des bekannten
Waidhofner Heimat-Lichtbildners Karl
Pi a t v, Der Photoklub hat auf Grund
des vorherigen Besuches unseres Farb­
lichtbildervortrages im Gasthaus Rut­
kovsky einen größeren Saal erwählt und
wurden unsere Erwartungen übertroffen.
Nicht alle Personen fanden einen Sitz­
platz. Daß Kar! P i at y es vorzüglich
verstand, mit seinen Bildern und Worten
sowie mit der auf diesen Vortrag abge­
stimmten Musik die Besucher zu begei­
stern, geht allein daraus hervor, daß ca.

50 Personen stehend über zwei Stunden
ausharrten, um die vorzüglichen Bilder
zu sehen. Alle 250 Besucher sprachen sich
sehr lobend über die einmaligen Farb­
aufnahmen aus. Nur ein Photograph
kann erst die Leistung so richtig begrei-

fen, wieviel Mühe aufgewendet werden
muß, um so einen Vortrag mit diesen
herrlichen Bildern zusammenstellen zu

können, P i a t y hat oft seine Freizeit ge­
opfert und mehrmals hochgelegene
Bauernhäuser usw. aufgesucht, da ja
nicht immer zu jeder Aufnahme die ge­
eigneten Lichtverhältnisse usw. zutrafen.
Seine Mühe wurde iedoch durch die An­
erkennung seiner Bilder belohnt. Wir
danken auf diesem Wege nochmals Karl
P i a t y und hoffen, daß er nicht zum
letzten Mal in Ybbsitz war. Weiters �an­
ken wir Anton B I' U c k n e I' für die Iie­
banswürdige Überlassung seines Kino­
saales zur Vorführung des Filmes von der
Markterhebunasf'eier, der uns immer wie­
der an längst verzanzene Zeiten erinnert.
Der Photoklub Ybbsitz hat seine Ver-
prechunzen eingehalten und wir machen
die Bevölkerung aufmerksam, daß wir
nur wirklich sehr gute und einmalige
Farblichtbildervorträge bringen. Wir la­
den auch die gesamte Bevölkerung von

Ybbsitz und Umgebung zur Vereins­
Photoaus telluns zu Ostern im Gasthaus
Pechhacker recht herzlich ein.

Opponitz
Geburt. Am 22. März ein Knabe Franz

der Eltern Franz und Maria P ec h -

h a c k e r, Landwirt in Opponitz, Haus­
lehen 2. Viel Glück!
Wahlen in die Landwirtschaftskam­

mern (Bauernkammer). Am 3. April
(Palmsonntag) finden die Wahlen in die
Landwirtschaftskammern (Bauernkam­
mer) statt. Das Wahllokal befindet sich
im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes.
Wahlzeit ist von 7 bis 12 Uhr. Bei die­
sen Wahlen besteht Wahlpflicht. Nähe­
res ist aus den Kundmachunzen. welche
auf der Amtstafel au gehängt sind, er­
sichtlich.
Kabarett derWiener Komödie. Am 27.

März gastierte die Wiener Komödie und
brachte ein heiteres Kabarettprogramm.
so daß man für ein paar Stunden die
Alltagssorgen vergessen konnte.
Wildbachverbauune. Am 28. März hat

die Wildbachverbauuns. Gebietsbau­
leitung Viertel ober dem Wienerwald, im
Ortgraben die Verbauungsarbeiten wie­
der aufgenommen.

Großhollenstein
Konzert. Es wird nochmals darauf auf­

merksam gemacht, daß das große Kon­
zert der Kammer für Arbeiter und Ange­
stellte am Samstag den 2. ds., Punkt 19
Uhr, im Theatersaal des Gasthofes "Zur
goldenen Sense" stattfindet. Es ist ein
Chorkonzert der Gewerkschaftsjugend
unter der Leitung von Erwin W eiß
das bereits mehrfach große Erfolge iI�
Wien erzielte. Außer den 45 Sängern
wirken noch mit die beliebte Sänaerin
von Radio Wien Hertha Kr a u ß, fer­
ner der 15jährige Violinvirtuose Herbert
F I' Ü hau f, Otto Pes c h a am Klavier
und Walter W e i g 1 als Vortragender.
Versäume niemand diese Gelegenheit,
zwei Stunden schöne Musik und Gesang
zu genießen. Man sichere sich rechtzeitig
die Karten, welche im Vorverkauf zum
Regiepreis von 3· Schilling im Kaufhaus
G 1 ö c k I e r erhältlich sind.
Todesfall. Am Freitag den 25. März

starb nach langem, schwerem Leiden
Frau Maria Pul t a r, Forstmeisters­
�itwe, im 72. Lebensjahre. Das Bezräb­
nIS fand arn Montag den 28. März unter
zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung
statt. Frau Pultar war die Witwe des
ehemaligen Forstverwaltungsleiters der
Anten Drehersehen Gutsherrschaft in
'Yeyer. Am. offenen Grabe sangen die
funf Enkelkinder ein ergreifend schönes
Abschiedslied, "So nimm doch meine
Händel" Es sind dies die Kinder ihres
einzigen, im zweiten Weltkrieg vermißten
Sohne�. �ie beliebt diese herzensgute
Frau. m Ihr.er stets freundlichen, gewin­
n�nden Welse war, bezeugten auch die
VIelen Blumenspenden. Sie ruhe sanft in
Gottes Frieden!
Olympiavortrar. Freitag den 25. März

hielt der Präsident des nö. Fußballbun­
des Hans Rau s ehe I' im Kinosaal im
Rahmen eines Olvmpiaabends einen Vor­
trag. Obmann Kir c h hieß Präsident
Rau s ehe I' herzlich willkommen Nach
dem mit viel Begeisterung aufgen�mme­
nen Film "Österreichs Länderspiele nach
dem Krieg" hielt der Vortragende seinen
Er!ebni�bericht über die 15. Olympischen
Spiele In Helsinki. Stürmischen Beifall
fanden die Worte des Präsidenten, der es
verstand, die zahlreich erschienenen
Sportfreunds durch seine gewohnt gute
Vortragsweise zu fesseln. Über die Ent­
stehung der Olympischen Spiele bis zu
dem heute alle vier Jahre stattfindenden
völkerverbindenden großen Sportlertref­
fen führte sein treffender Vortrag. Im
Anschluß wurde der Film über die letzte
Olympiade in Helsinki gezeigt· der den
Höhepunkt des Abends brach'te. Allen
die zum Gelingen dieses Abends beigetra�
gen haben, dankt auf diesem Wege der
Sportverein Hollenstein. Im Anschluß an
die Vorführung verbrachte Präsident
Rau s ehe I' noch einige Stunden im
Kreise einiger Vorstandsmitglieder. Er
würdigte die Leistung des SV. Hollen­
stein und gab der Hoffnung Ausdruck
daß der Sportverein auch in Zukunft an�
genehm in Erscheinung treten wird.
Bienenzüchterversammlunll. Am Sonn­

tag den 3. April findet im Vereinsheim
Gasthof Rettensteiner ab Punkt 9 Uhr
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SPORT-·RUNDSCHAU
Heimrekord gebrochen!

Wieselburg gegen WSC. 5:1

Vir haben in unserer Vor chau ge chrie­
bcn, daß der ''VSC. einen Heimrekord be­
itzt. GI. h., daß er in der laufenden Mei ter­
chaft zu Hau se unge schlagen i t. Nun. die
Wie elhurger haben die Illusionen des WSC.,
den Heim rekord über die Spielzeit hin zu

halten, gründlich zerstört und gleichzeitig
für die letzte in Wa id hof'en erlittene hohe
Nied-erlage au giebig Revanche genommen.
Daß die se Revanche gerade auf Waidhof'ne r
Boden geglückt ist, dürfte die Wieselburger
Anhänger und Spieler mit Befriedigung er­

füllen. Weniger freut die. uns, die wir über
-di e: O:!� Match berichten sollen. Wa soll mau

nun über ein 'piel schreiben. in dem die
heimische Mann chaf't mehr a ls 60 Minuten
angreift. Torchancen für drei Xl ei Ie rschaf'ts-
picle vorfindet und dennoch eine Nieder-
lage erleidet, deren Höhe besonders
cbmerzhaft i t. Wie kam die e Niederlage
aber zu tande? Auf der einen Seite, also
bei den Wieselbu rgercn. sah man ein Spiel.
in dem nur mit Steüvorlagen und Flügel­
passe gearbeitet wurde (was bei dem m o­

ra tigen Boden das einzig Richtige war), auf
..der anderen, al 0 der Wa idhof'ner Sei te.
wurde fruchtlos auf drei Meter, man nennt
e "Klein-Klein", gespielt eine Spielweise
vornit forciert, die allein schon an der Tücke
des Objekts scheitern mußte. We n n ich
Floh auch noch S0 bemühte, die Flügel tür­
mer zum Sieg kommen zu las en, Sormleit­
ner und Haider spielten trotzdem fröhlich
.auf kurzem Raum weiter. Von Mörtelrnayer
-durf te man inf'nlge seiner zehn Bälle (da­
von die Hälfte uuverwcndbar}, die er wä h­
rend des Spieles erh iel t , an sich keine be­
sondere Leistung erwarten, claß aber auch
E. Dötzl so schwach ein würde, hat in er-
ter Linie de wegen überrascht. weil bei

. chwerern Boden die technisch gut beschla­
genen . pieler doch mei t viel be er zum

Zuge kommen al die Kämpfer und primi­
tiveren Spieler. Es war geradezu grote k.
wenn am Sechzehner mit Dribbelkünsten
aufgewartet wurde. wenn man unbedingt
mit dem Ball da Tor einrennen wollle, an-
tall von gewis er Entfernung flink drauflos­
zuknallen. Als das Spiel bereits 0 gut wie
entschieden war, griffen manche Waidhof­
ner Spieler ZII übertriebener Härte, was
ebrnfalls zu verurteilen ist. In der Läufer­
reihe war der kleine 1-1. Dötzl der weitaus
be le Spieler und ganz rückwärts kann man
nur den Tormann Kohlfür t hervorheben,
.der durch manche Parade eine höhere Nie­
derlage verhinderte.

Die Wie elburger. kämpften beherzt und
mit den am Anfang des Berichte ge chil­
derten Mitteln. Die Steilvorlage wurde sehr
gut beherr cht und außerdem gaben eine
bornben ichere Verteidigung und ein vor­

züglicher Tormann den Stürmern die nötige
Ruhe. chied richter Zitzmann übersah
beim Stande von 1:2 einen klaren Elfer im
Strafraum der Wieselburger und hat auch
im weiteren Verlauf des Spieles die Waid­
hofner immer wieder benachteiligt. Trotz­
dem ist er an der 1 :5-Schlappe schuldlos,
denn ohne Ein atz, ohne zweckmäßige Spiel­
weise kann man eben nicht be tehen. Beim
1 :3-Stand gaben manche Spieler da Match
bereits verloren und gerade zu diesem Zeit­
punkt hallen die Hau herren die größten
Torchancen.
Im Vorspiel siegte die Reserve des WSC.

gegen die Wieselburger Re erve mit 6:5,
ohne eine be ondere Leistung zu bieten. Ein
chlechter Anfang fürs Frühjahr, aber man

muß nicht gleich den Kopf hängen la en ,

denn gewiß werden auch wieder chönere
Tage kommen.

Union Haag gegen Union Waid­
hofen a. d.Ybbs 8:0 (7:0)

Am onntag den 27. März fand in Haag
da 1. Mei terschaftsspiel der Union Waid­
hofen a. d. Ybbs gegen Union Haag stau.
Die Union Waidhofen a. d. Ybb mußte lei­
der mit mehreren Er atzleuten antreten und
konnte sich gegen die favorisierte Mann-
chaft der Union Haag, die bereit mehrere
Spiele au getragen hat, nicht durch etzen
und mußte daher die erste Niederlage in
Kauf nehmen.
\' 0 r s c hau: Am kommenden . onntag

den 3. April findet in Waidhofen da Mei­
ster chaft spiel der Union Waidhofen ge­
gen S\'. Blindenmarkt talL Im Vorspiel
treffen ich die beiden Jugendmannschaften
des 1. WSK.-SV. Blindenmarkt zum Me i­
slerschafts piel.

CSR.-Usterreich 3:2

Der fältige Sieg der Tschechen! Ja, auch
die mal fand die liederlagenserie der Ö ter­
reicher keine Unterbrechung. Es nütz t
nicht. Österreichs Fußballruhm verblaßt
immer mehr und daran kann auch der Sieg
unserer B-Garnitur, die gegen CSR. B mit.
6:4 gewann, nichts ändern. Aber man ge­
wöhnt sich chließlich an alle. auch an

schwache fußballerische Leistungen. Die
Tschechen, zu ihrer Ehre sei es ge agt, wa­

ren in Bri.inn die bes ere Mannschaft.

vermittags die erste Bienenzüchterver-
amrnlung tatt. Verein obmarm Fi I s -

m a y e r wird über Au winterung und
Vereinigemg schwacher Bienenvölker,
Friihjahr ·zuckerbestellun,g. Verteilung
von Bienenfulterpflanzen und zwar Aka­
zien- unnd Kornellkirschen-Setzpflanzen
prechen. Es wird um pünktliches Er­
cheinen ersucht.
Lichtspiele. Sam tag den 2. April:

"Auf deo
.

Schicksals Schneide". �onntag
<len 3. April: "Auf der Reeperbahn um

halb eins".

Göstling
Zum Belieht "Unsel'e Glockeo ••." er­

halten 'wir nachfolgende Zuschrift: Die
bemerkenswerte anschauliche Schilde­
rung au. Gö tling "Unsere Glocken wer­

den gego sen" zeigt eine gute Beobach­
tung gabe, die, vermehrt durch eine klas­
sische Literaturkennbni', ein geschlosse­
ne Bild ergibt, da sich derein t al

.

wertvoller Beitrag in den historischen
Ablauf der Ortschronik Göstlings treff­
lich einfügen wird.

Ganenz

Tode�all. Samstag den 19. März ent­
chlief FrL ZäziUa F a h ren b erg e 1',
Pellendorf 32, Gaflenz, nach langem,
chwerem Leiden im 70. Leben jahre. Die
Beerdi�ung fand am Dienstag den 22,
März unter großer Beteiligung auf dem
hie igen Friedhof statt. Am offenen
Grab prach Hochw. Gei tI. Rat Pfarrer
L 0 im a y r liebe Abschiedsworte R. L P.
Raiffeisenkasse - Versammlun�. Am

Sonntag den 27. März hielt unsre Raiff­
ei enkasse eine außerordentliche Ver-
ammlun.g in Rettensteiner Saal ab. Der
Zweck war die Er�änzungswahl der nach
den Be timmungen au scheidenden '01'­
stand - und Auf icht ratsmitglieder. Ob­
mann H, So n nIe i t n er begrüßte die
er chienenen Mitglieder und er uchte
Kassenführer K ö p f, nähere Erläuterun­
gen hiezu zu geben. Diesel' erklärte, daß
die au. cheidenden Funktionäre auch
wieder gewählt werden können. Zum
Stimmenzähler wurde Neu fe I d be-
timm!. Hierauf wurden die bewährten
Vor tanetmitglieder einstimmig wieder­
gewählt, ebenso al Aufsicht rat mitglied
G rö bl - S u I zer. An chließend hielten
<leI' Obmann und der Kas enführer über
die Fundierung der Ka .. e Referate, au

denen zu ersehen war, daß die Dorfbank
lei tungsfähig ist und ihr Um atz bald die
Halbmillionengrenze erreichen wird. E,
ist die ein Zeichen des Vertrauen aller
Sparer zu ihrem heimi chen Geldinstitut.
Auch Ortsbauernobmann H i l' t n ergab
einer Befriedigung Au druck über die

Erfolge der Kas e und dankte im Namen
aller dem gesamten Vorstands- 'und Auf'-
ichtsrat, besonders dem Kassenführer
H. K ö pfund den Spareinlegern. Auch
Bü rgermeister A. K 0 p f dankte äm t­
lichen Funktionären für ihren Einsatz
im Dienste aller Gemeindebewohner.
\Veiters fragte er und auch H ir t n e I'

an, ob nicht eine Zinsfußsenkung für
Darlehen möglich wäre. Hierauf gab die
Leitun.g bekannt, daß sie im Rahmen ihrer
Befugnis e bereit sei, den Zinsfuß für
Darlehen von 9 auf 8 Prozent herab­
zusetzen. Ein Antrag, den Zinsfuß auf 6
Prozent herabzusetzen, wurde bei der
Abstimmung abgelehnt. Nachdem die Ta­
gesordnung e�'.schöpft war, schloß Ob­
mann S 0 n nIe i t n e I' mit dem \Vunsch
auf ein weitere Gedeihen der Dorfhank
die Versammlung.
Bauerobuodvel's::nnmluoe. Am SOlnn­

tag den 20. ds. fand in Rettensteiners
Saal eine sehr gut besuchte Bauern- und
Kleinhäuslerver ammlung statt. Als Gast­
redner be uchte un Kammerrat Bürger­
meister Kl'o n s t ein er au Groß­
raming. Der Vorsitzende Ortsbauernob­
mann H i r t n er begrüßte den Gastred­
ner und alle erschienenen Bauernbünd­
leI' auf das herzlichste, Hierauf wurde
dem verstorbenen Ortsbauernratsmitglied
Altbürgermeister Kat zen s t ein e I'

ein andächtige Gedenken gewidmet. An­
schließend gab der Ortsbauernobmann
einen umfassenden Rechenschaftsbericht
über die abgelaufene Funktionsperiode,
der eine stolze Bilanz über die geleistete
Arbeit im Bauernbund während fünf
Jahren ergab. Der Obmann dankte allen
seinen Mitarbeitern und den Bauern­
bündlern für ihr trammes Mitwirken
und erklärte seine Funktion für beendet
und übergab dem Bürgermeister Andrea
K 0 p f den Vor itz zur Durchführung
der 1 euwahl de Ortsbauernrates bzw.
der Bauernbundfunktionäre. Kammerrat
Bürgermeister K ro n s t ein er dankte
dem bewährten tüchtigen wie umsich­
tigen Ort bauernobmann H. H i I' t n e I'

im Namen de ganzen Bezirkes herz­
lichst. Dem Dank chloß ich auch Bür­
germeister K 0 p fan. I-Iierauf chri! t
man zur NeuwahL Bürgermei tel' A.
K 0 pfund OBR, KarJ R i e g 1 e I' baten
den bisherigen ge chätzten Obmann im
Namen aller, die BauernführersteIle wie­
der anzunehmen. Nach längerem Sträu­
ben - er wollte wegen seines vorgeschrit­
tenen Alter ein Amt niederlegen - ließ
er ich auf allgemeinem Wunsch doch
bewegen, die Obmann telle wieder zu

übernehmen. Auch die Mitarbeiter wur­
den neu gewählt und der Ort bauernrat
und Ausschuß mit Hinzuziehung weiterer
junger Mitarbeiter komplett aufge teilt.
Einige langjährige Orl bauernräte baten

um Enthebung, um für ihre Wirt chaften
mehr frei zu ein. Mangel freiwilliger
Er atzmänner wurde ihre Demi ion
nicht angenommen und sie wurden wie­
dergewählt Nach der Wahl ergriff Ka­
merrat Bürgermeister K r o n s t e i n e r

das Wort zu klaren, tiefschürfenden Aus­
führungen über die derzeitige wirt chaf't­
liehe und politische Situation und gab
auf verschiedene Anfragen und Wünsche
befriedigende Auskunft. Rau ehender
Beifall folgte dem leicht verständlichen
Referat Nachdem alle Fragen er chöp­
fend behandelt waren, schloß Orts­
bauernobmannn H i I' t n e r. nochmals
allen, besonders dem Gastredner Kam­
merrat Bü raermelster Kl'O n te i n e r

für das Kommen dankend, die glänzend
verlaufene Ver amrnlunz.

Maria-Neustift

Geburten. Geboren wurden: den Ehe­
leuten Pius und Anna M a y e r in Blumau
21, Kerngut. ein Sohn Pi u ! da - Kind
ist kurz nach der Geburt ge torben. Den
Eheleuten David und Rosa A i g n e I' in
Platten 22, Ratschbach. eine Ro s a: dem
Ehepaar Johann ud Agries R i e n e r in
Platten 8 eine M a r i a: dem Ehepaar Da­
vid und Theresia R e b h a n cl I in Maria­
Neustift 39 eine T h e r es i a ; dem Ehe­
paar Franz und Anna Hör nd I e r in
Blumau 1 ein Fra n z X ave r ; dem
Ehepaar Josef und Maria B u ß I e h 11 er

in Ertl 121, Gan bera, ein Bel1'edikt
J 0 s e f; dem Ehepaar Jo ef und There-
ia R ans k o z I e I' in Platten 19 eine
J 0 e p h a. Be te Glückwünsche!
Todesfall. Im Landeskrankenhau in

Stevr starb arn veraanzenen Samstag
Frau Judith H i I' t e nie h n e r, Maria­
Neustift 12. Die Verstorbene i t Mutter
von 14 Kindern, Das letzte Kind ist mit
der Mutter in die Ewigkeit hinübergegan­
gen. Das Begräbni fand arn 22, März
am Ort friedhof von Maria- eustift un­

ter zahlreicher Beteiligung der Bevölke­
rung statt. R. L P.
Osterbeichte. Für die Tage der 0 ter­

beichte kam Pater Müll e r, SJ. au

Linz, zur Aushilfe, der auch immer die
jeweiligen Stande lehren hielt, die von

allen Ständen sehr zahlreich besucht
wurden.

Versammlung des Bauernbundes. Am
verzangenen Sonntag fand in Ahrers
Gasthaus eine Versammlung des Bauern­
bundes der Ortsgruppe Maria-Neustift
statt. Landesrat B I ö c h l, Präsident der
Landwirtschaftskammer, sprach über
wichtige Fragen der Bergbauern. Jakob
I n fan z e r. Großkrifter, der Orts­
obmann der ÖVP., begrüßte den geschätz­
ten Referenten, Der Saal war von ca, 250
Besuchern voll besetzt.
Voo der Raiffeisenkasse. Die RaHf­

eisenkasse Großraminz hat für letzten
Dienstag für die Einlagen-Einholstelle
Maria-Neustift eine Versammlung ein­
berufen, zu der der Beamte der Zentral­
Raiffeisenkasse Linz E i b I eingeladen
wurde, der in einem interes anten Vor­
trag über das Werk Friedrich Wilhelm
Raiffeisen sprach. Diese Versammlung
war ebenfalls recht gut besucht.
Viehmarkt. Am Donnerstag den 24.

März wurde der traditionelle Neustifter
Frühjahrsviehmarkt abgehalten, bei dem
ca. 130 Rinder aufgetJ�ieben wurden.
Käufer fanden sich wiederum aus allen
Teilen unsere Landes ein.

!IHr die 9Jauernscha'f
Silobau. \Venn es auch noch nicht

feststeht, ob heuer wenigstens für das
Bergbauerngebiet eine Siloaktion erreicht
werden kann, so bemüht sich die Kam­
mer, den Bau von Gärfulterbehältern
vorerst dadurch zu erleichtern, daß durch
Erfa sung aller Interessenten der Trans­
port von Schablonen organi iert wird,
Auch hiedurch wird der Silobau verbil­
ligt und ist e leichter, einen geeigneten
Baumeister für diese Arbeiten zu interes­
sieren. Nach einer Güllegrube i t der Silo
die wirtschaftlichste Baumaßnahme in
der Landwirtschaft und wird daher be-
tens empfohlen,
HaJ'monische Dünl!unl!. Für Sommer­

getreide, das gewöhnlich ohne Düngung
hohe Erträge liefern oll, sind 350 kg
Phosphordün.ger und 250 kg Kali pro
Hektar zu empfehlen. Soweit keine La­
gergefahr be tehl, können dann als
Kopfdüngung bis zu 100 kg Nitramoncal
ri kiert werden, Für Wie en und, Wei­
den sowie Kleeschläge, die im Herbst kei­
nen Kunstdünger erhielten, ind 300 bis
500 kg Pho phor- und 200 bi 300 kg
Kalidünger zu empfehlen. AI Phosphor­
dünger ist grundsätzlich Thomasphosphat
vorzuziehen, nur wo eine rasche Dünger­
wirkung benötigt wird, also beim Som­
mergetreide oder Kopfdüngung von \Vin­
terungen ist Superpho phat am Platz.
Das hochprozentige billige Hypel'pho­
phat i t in er tel' Linie fiir .:"aure \Vie-
en geeignet.
Steuererkläruoeen. Die Abgabe der

Einkommen- und Umsatzsteuererklärun­
gen für nichtbuchführende Landwirte
ist mit 30, April befristet. Da nicht be­
kannt i t ob eine weitere Verlän�erung
möglich ist, beginnt die Bezirk bauern­
kammer bereit jetzt mit der Beratung
bei der Ausfüllung, und zwar vorer t für
die Betriebe, welche für ihren Wald
pau chaliert sind. In den Waldgemeinden
erfolgt die Beratung er t nach Ostern,

da übel' die Art der Investi tion begünsti­
gung die Verhandlungen noch nicht ab­
ge chlo en sind. Zur Au fülluna ist die
Mitnahme der Durchschrift der vorjäh­
rigen Erklärung zweckmäßig. über die
Sondereinnahmen des Jahres 1954 sind
genaue Aufzeichnungen erforderlich.
Belege ind beizuschließen für gesetz­
liche Sozialversicherung, geleistete
Schuldzinsen. Pachtschiltinge owie über
Privatkrankenkas e, Lebensversicherung
und außerordentliche Belastung (Arzt,
Spital, Apotheke). Au wärts finden fol­
gende Sp rechtaze statt: Samstag den 2.
April von 8 bis 14 Uhr in Niederhaus­
Ieiten-Haidhof. 15 bis 16 Uhr in Wall­
mersdorf für 'Kröllendorf: Montag den
4. April, 8 bis 13 Uhr in Allhart berg,
Grünmann, 15 bi 17 Uhr in Hießbach,
Hausberaer: Mittwoch den 13. April in
St. Leonhard a. W., Gemeinde, 8 bis 14
Uhr.

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �
E 3012/54-15.

Versteiaerunesedlkt
Am 3. Mai 1955, vormittags 8.30 Uhr,

findet beim gefertigten Gerichte, Zimmer
Nl', 6, die

Zwangsver t e i g e r u n z

der Liegen chaften Waidhofen a. d. Y ..

Hau Nr. 12, Vorstadt Leithen [Bp. 178/1
.

Hau Nr. 12, Bp. 178/2 Hütte und Go. 109
Garten), Grundbuch Waidhofen a. d. Y.
EinI.Z, 121III, tatt,

Schä tzwert S 38.468.-, geringstes Ge­
bot S 19,234.-.
Rechte, welche die e Versteigerung

unzulässig machen würden, sind späte­
stens beim Versteiaerunastermine vor Be­
ginn der Versteigerung bei Gericht anzu­
melden, widrigen sie zum Nachteil eines
gutgläubigen Erstehers in Ansehung der
Liegen chaft nicht mehr geltend gemacht
werden könnten,
Im übrigen wird auf das Versteige­

rungsedikt an der Amtstafel des Gerich­
tes verwiesen.
Bezirksgericht Waidhofen a. d. Ybbs,

arn 21. Mä rz 1955.

ANZEIGENTEIL
_

.

Mädchen für alles
selbständige Köchin für größeren
Geschäftshaushalt gesucht. Adresse
in der Verw. d. BI. 4957

Rentnerin
findet Heim bei Bauernwitwe. Zu­
schriften unter "H. S," postlagernd
Waidhofen a. d, Ybbs. 4941

Tüchtiger, lediger

Landarbeiter
möglichst mit Führerschein für
Steyr-Traktor 15 PS., wird zum

baldigen Eintritt gesucht. Ökono­
mie Leopold Rieß, Ybbsitz. 4961

Bedienerin
ganzjährig für drei Halbtage pro
Woche ge ucht. Auskunft bei A,
Buchbauer, Waidhofeh, Oberer
Stadtplatz. 4962

Suche in Stadtnähe gelegenen

Bauplatz
(auch in Zell) für Garage. Adresse
in der Verw. d. BI. 4939

Kindersporiwagen
neuwertig, zu verkaufen. Fritz
trick, Waidhofen, Durstgasse 1a.

4.938

Schwarze Damenhalbschuhe
Nr. 37, neuwertig, zu verkaufen.
Tabakhauptverlag Waidhofen a. d,
Ybbs. 4964

futterschneidmaschine
gut erhalten, zu verkaufen. Waid­
hofen, Viaduktgas e 1. 4.963

.

.-:::)
eker
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Dank

Für die vielen Beweise der Anteil­
nahme anläßlich des Heimganges un­

seres herzensguten Gatten, Vaters und
Großvaters, de Herrn

JDlios Neubauer
und die schönen Kranz- und Blumen­
spenden sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank. Besonders danken
wir Herrn Kaplan Wenda für die
Führung des Konduktes, Herrn Dok­
tor Drexler für eine aufmerksame
Behandlung sowie Herrn Grießen­
berger für die tröstenden Abschied -

worte am offenen Grabe und allen
jenen, die unserem teuren Toten die
letzte Ehre erwiesen haben.
Waidhofen a.Y., im März 1955.

Rosa Neubauer
samt Kindern und Mutter.

Dank

Für die herzliche Anteilnahme, die
uns anläßlich des Heimganges unserer
lieben Mutter, Frau

Maria Rauscher
von allen Seiten zuteil wurde, sagen
wir unseren herzlichsten Dank. Ins­
besondere danken wir Herrn Dr. Karl
Fritsch für die langjährige ärztliche
Betreuung, den Herren Primarius
Dr. Amann und Dr. Richter des
Waidhofner Krankenhauses für ihre
außerordentlichen Bemühungen, den
geistlichen und weltlichen Schwestern
für ihre wirklich liebevolle Pflege,
Herrn Pfarrer Litsch für die zu Her­
zen gehenden Abschiedsworte am

Grabe, Herrn Direktor Freunthaller
und dem Kirchenchor von Zell sowie
allen lieben Freunden, die unserer gu­
ten Mutter die letzte Ehre erwiesen.

Waidhofen-Zell, im März 1955.

Familien Rauscher.

Dank

Außerstande, für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme an dem Ab­
leben unserer lieben Schwester, Schwä­
gerin, Tante und Patin, Frau

Maria Madler
jedem einzelnen zu danken, sprechen
wir auf diesem Wege unseren innig­
sten Dank aus. Insbesonders danken
wir Herrn Pfarrer P. Paulus Haas für
die Erfüllung ihres letzten Wunsches
und die tröstenden Abschiedsworte am

Grabe, Herrn Primarius Dr. Christian
und der Ärzteschaft für die beson­
deren Bemühungen, dem Pflegeperso­
nal für die liebevolle Betreuung,
Herrn Schmiedbauer für die Umsicht
beim Begräbnisse, der Eisenbahner­
Vertretung für die erwiesene letzte
Ehre und allen, die unserer teuren
Toten das letzte Geleite gaben. Herz­
lichen Dank auch für die schönen
Kranz- und Blumenspenden.
Waidhofen a. Y.-Allhartsberg, im

März 1955.

Fam. Fr�edetzky und Theuretzbacher
im Namen aller Verwandten.

Dank

Für die herzliche Anteilnahme an­
läßlich des Heimganges unseres lieben
Gatten, unseres guten Vaters und Bru­
ders, des Herrn

FraDZ Spreilzer
sagen wir auf diesem Wege überall­
hin innigen Dank. Besonders danken
wir Herrn Primarius Dr. Amann für
die überaus sorgfältige Behandlung,
Hochw. P. Adalbert für die Führung
des Konduktes, der Jägerschaft und
der Musikkapelle für die erwiesene
letzte Ehre sowie allen, die unseren
teuren Toten auf seinem letzten Weg
begleiteten. Herzlichen Dank auch für
die vielen schönen Kranz- und Blu­
menspenden.
Ybbsitz-Maisberg, im März 1955.

Agnes Spreitzer
samt Kindern und Anverwandten.

Fach­
Optiker

SOrgner
Waidhofen

a, d.Ybbs
Hoher Markt Nr.3

Papierhandlung

HeleneKappus
ab soforterreich-
bar unter Telephon Nr.294

I
f sfer.gfl I

Gasthaus "zur Henne"
Waidhofen a.Y.,
ist nun auch
erreichbar unter Telephon Nr.289

Photo-Meisterbetrieb
Waßmuth

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 4037

Geschäft: Unterer Stadtplatz 23
Labors: Ölberggasse i

Individuelle
Porträtphotographie
Kinderphotographie

Photohandel

Amateurausarbeitung
Gebe der geschätzten Bevölkerung von Waidhofcn a. d. Ybb und Umgebung
bekannt, daß ich mit -i. April 1955 mein

neues Ladengeschäft in Waidhofen
8. d.Y., Unt. Stadt 23 (Höbarth-Haus)
eröffne. Durch Verpflichtung eine in Wiener Photofachkreisen anerkannten Photo­
meisters bin ich in der Lage, meinen verehrten Kunden in Zukunft vollendete
Wiener Spitzenphotographie zu den gleichen Preisen wie bisher zu liefern. Fach­
männische Beratung in allen Photo- und Colorfragen.

WIBE-Kaffee
wieder

Die altbewährte

Wil.dlederhose
zu tief herabgesetzten Prei en sowie Steirer- und
Haferlhosen in Spalt- und Laponialeder finden Sie
·in guter Auswahl beim

Lederho en·Erzeuger

Franz Posset

Maria Waßmuth

Geschlechter kommen, Geschlechter vergehn,
Hirschlederne Hosen bleiben besteh'ri.

billiger! -i930

Nervöse Herzbeschwerden werden durch

Idie Sauna günstig beeinflußt.
Be u c h e n Sie die.

A.lpensauna!

Festmischung, ein Achtel kg,
Spezialmischung, 1 Achtel kg,
Mischung I, ein Achtel kg,
Mischung 11, ein Achtel kg,
Billige Sorte, 10 dkg ..

S 14.­
S 13.50
S 12.40
S 11.­
S 6.80

l1otorradmäntel

Köehenkredenz und -herd billigst abzugeben.
Eder, Waidhofen, Pocksteinerstr. 33. 4955

Dirtl-Trench,
beste Qualität, zu S 487.50 im

KAUFHAUS L. PALNSTORFER
Waidhofen a. d. Yhbs '

Bilgerl- und Schaftstiefel
aus eigener Werkstätte

Arbeitsstiefel und -Schuhe
in bester Qualität und zu günstigen
Preisen

Jiiger- und Arbeits-Gummistiefel
neu eingelangt. 496:3 •

. ..c_

SCHUHHAUS SCHREIER
Waidhofen a. d. Ybbs, Hoher Markt

Waidhofen a. d. Ybbs, Hoher Markt 31

Elhr Bsterwunsch?

Schuhe von Schreier

PuchTF250
komplett, neues Vorderteil, neu

bereift, Sitzbank. Überlandhorn
und Zubehör, zu verkaufen. Adr.
i. d. Verw. d. BI. 4960

denn Sie finden dort ein reichhaltiges Lager an neu eingetroffenen Frühjahrs­
modellen. Für jeden Geschmack der elegante, fachmännisch geprüfte Qualltllts­
sebnh der besten Schuhfabriken zu staunend billigen Preisen I Ein Besuch in un­
serem Geschäft wird Sie überzeugen I

�952

SCHUHHAUS FRITZ SCHREIER
Waldhofen a. d. Ybbs, Hoher Markt 11

für Ostern praktische Geschenke' wie: Herren­

hemden, Da-

mengarnitu­
ren, Unterkleider, Strümpfe, Stutzen, Soeketts, Damenhandschuhe, Damen- und Mäd-
ehen-Pullis, Damen-Nylon-, Perlon-

H I D Iund Pepelfne-Blasen, beste Qualität e ene eng er
bei niedrigen Preisen erhalten Sie bei Waidhofen CLY., Pocksteinerstr.15, b. Lokalbahnh.

�euwerüger

felber-Cabrlolet-Beiwo2en
für Maschine ab 350 ccm, preis­
wert zu verkaufen. Ig. Graser,
Waidhofen, Unter der Burg 15.

Pucht25
gegen Barzahlung zu kaufen ge­
sucht. Adresse in der Verwaltung
des Blattes. 4966

Beiwagen
samt Gondel und Lieferkiste (mit Bei­
wagenbremse) , für TF 250 passend,
preiswert abzugeben. Schlosserei F.
Brachtel. Waidhofen a.Y. -i940

I

Puch125
mit Hinter- und Vorderrad­
Teleskop, nenwertig, preiswert ab­
zugeben. Waidhofen, Pocksteiner-
straße 13/1. 4950

Puch·Motorrad lZ5
Baujahr 1949, gut erhalten, preis­
wert zu verkaufen. Adresse in der
Verw. d. BI. 4947

Inserieren bringt immer Erfolg!

Haus mit kJ. Landwirtschaft
(ca. 6 Joch), Umgebung Waidhofen.
gegen Leibrente und Ablöse zu

verkaufen. Adresse in der Verwal­
tung des Blalles.

FILMBÜHNE
NOWOTNY" BRETFELD
Waldhofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 6�

Freitag, 1. Api"il, 6 und 8 Uhr
-Samstag, 2. AprIl, 4, 6 und 8 Uhr

Hochzeit auf Reisen
Krach in der Hochzeitsnacht. Mit Gardi Gra­
nas und Karl Heinz Böhm.

Jugendfrei ab 16 Jahrcf

Sonntag, 3. April, 2, 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 4. April, 6 und 8 U}1r
Dienstag, 5. April, 6 und 8 Uhr

Viktoria und ihr Husar
Der musikalische Ausstattungsfarbfilm mit
der groBen Starbesetzung: Eva Bartok, GeorgThomaIla, Grell Fröhlich, Grethe Weiser,
Rudolf Förster, Hubert von Meyerinck.

Jugendfreil
--------

Mittwoch, &. AprIl, 6 und 8 Uhr
Donnerstag, 7. April, 6 und 8 Uhr

Das Herz aller Dinge
Der tragische Konflikt eines Manne zwi­
schen Pflicht und Leidenschaft in der ner­
venzerrüttenden Atmosphäre einer tropischen
Hafenstadt. Nach dem wel berühmten Ro­
man von Graham Greene gestaltet von Maria
Schell. Jugendfrei ab 16 Jahre!

Jede Woche die neue Wochenschaul

Jeder Anfrage an die Verwaltung des Blat­
tes bitten wir S 2.60 In Briefmarken ZUl'

Rüekantwort belzufügenl

Eigentümer, Herausgener, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alob
Oeiretsbacher, Waidhofen a. d. Ybba, Oberer

Stadtplatz 31.


